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Die Kriegslage..
Tldendbrrlchld« <vroi,n> hmtplquartterg.

«da Berlin . 15.3uli, oben»». Südnxslllchund oIMch non
Belm» drangen wir ln lell « der IranMIchen Stellungenein.

Die sr<m,L»iche Meldung.
Fronzöstfchee Bericht ooni 18. Juli . 3 Uhr nadimmags : Bach

lintr kurten Artlllerleitorberellung haben die Deutschen heute
moraen oon Ehateau -Ihlerrh bis Main de Mofflgnes lllhampagnel
ö»g °grfffe » Unser , l "uppe » Hallen den Anstoß des Feind . «- au
einer Front von ungefähr 80 Kilometern tapfer au ». Die Schlacht
nimmt ihren Fortgang

Au» dem äfterr.-ung. Tagebderichi uom gleichen luge:
Wb Wien. >8 . Juli An den « eblrgsfronten >fl beiderseits

die Artillerietätigfeit lebhaft.

. Rußland.
«in amrrlfanifcher Aufruf gegen die Deutschen.

Wb Moskau.  13 . Juli . „Rowata Shifn dringt laigcnde
llrfiärung des amerlkanlfchen Gesandlen am mnerifanischen Ra-

lioualtaqt 3 ul<t,».;ocnoifen Hallen Rutzland noch für einen kämpfen-
den Staat . De» 8ri . de» uan « rest -Lllotosk erkennen f,e nicht an
Wilson erklärte , er werde Rutzland inchl aerlasten . ähcrwaU-
nicht unbeteiligt ., »sehen , wie die Demschen das ruIMdj» Bol au »,
[.innen und sich die kfieichtumer Rtchlands aneignen . Di» Stellung
Amerika » ist nicht diktiert non Wünschen auf Uanderwerl , und t,a »>
deieoorteile . Auch in di- inneren Angelegenheiten will sich AmerNa
nicht einmifchen lks liegt ihm aber an dem se iN-b-siu ,mm,gsreNi,
Rustlands . Dieses sali nicht gelungen sein , sich der inrann,sch -n
Venoaltung Deutschlands unler, »ordnen Ich rus « das ru Mche
Volk zur Mannhofligkei , auf . zur Organisation gegen den deutsch. n
Eroberer . Ich habe W - ifung erhalten , öffentlich zu erklären . dah e«
Aufgabe Amerika » ist. alle siawischen Völker ua » der deutschen und
österreichischen Ferrfchoft zu befreien.
Du» Vordringen der Verbandoniächle an der Murmandahn.

Seit einiger Zeit laufen täglich Meldimgen »in. die uou neuen
Fortschritten der « egenrebaliitlanär - in Rustland nteidem Dies«
diirch da « W . B . uerbreileten und »icift einige lag » allen Mel-
düngen stützen fich nach den fast ftelsglelchlamenb - nAalaagswarien
»uf Berichte der örtlichen Presse . Sie find also nicht als amtliche
Auslalfungen der Sowsetregierung zti werten . habe » aderirahdei,,
nach Lag « der Sache einige « ed- iitiing . Denn , wenn die Moskauer
Regierung diel» Berichte für unwahr oder übertrieben hielte , wurde
fi» gewiß nicht zögern , die betreffenden Zeitungen zu maßregeln.
Dadurch , daß fie diese Art der Berichierstgitung über di- Lage auch
im Ausland , zuläßt , entzieht fie fich der Botwendigkeit . felbst amt¬
liche Meldungen über die Lage geben , die für sie in manchen
Teilen de» Lande » immer schwieriger zu werden scheint. Das Vor¬
dringen der Berbondsmächie an der Murmandahn . da» nach den
letzten Meldungen feste Form angenommen hall Ift t>a>> einer nach
gar nicht .zu übersehenden Bedeutung , miiitarifch . wirlschafllich und
politisch, denn dieser offene Briich der früheren Derbgndelen m„ der
gegenwärtigen ktzegierung Rußlands muß alle gegenreoalulionaren
Elemente im Lande zum Kample gegen die » olfchewiken heraus,
fordern . Sehr ernst ist die Lage in Jaro »law . Der Belitz der
siadl ist deshalb wichtig , weil dort die emgleiftge Bahn Moskau-
Archangelsk . die einzige Bahnoerdinduna der gegenwärtigen Faupt-
Itadi mit dem Weißen Meer , über die Wolga führt . Auch der ge-
meldete Verlust Ufas ist für die Bolschewiken fchtn-rzlich. denn die
in einer wohlangebauten Gegend liegende Stadt ist der .tiauptmt
des Hügellandes , das sich zu beiden Seiten der weiter nach « ibirien
führenden großen Bah » senfeil» der Wolga di» zum Ural
dinziehl Di» Bedeutung de« fruchtbaren Westfibirien «. da» di»
Ifchechen beherrsche », wurde schon früher eingehend gewürdigt.

Frankreich.
lllemenceau » Friedensdlindhcit  Der ..Matin"

metbet : lllemenceau äußerte am Samstag nor seiner Fromreife z»
Vresleoeriretern und Parlamentariern , er uertraue mehr aut di»
Versprechungen Fachs , als auf die des deutschen .Kanzlers , Er lehr
»u » den neuen Auslassungen de» demschen Kanzler » uiäst die ge
ringst « Möglichkeit , aufgrund solcher allgemeinen Redensarten zu
Friedensoerhandlungen zu komnten . . ... .

Paris.  Im ..IBM" schätzt Ferdinand Fonre da» NOM l April
1914 di« Januar 1918 oerlorengegangene oder zugrunde gerichiete

fich ein 8iisähriger
franzöflfchc Rationaioermögen auf <8 Milliarden

Paris. ..<! s i e b e D e ii 11dt I a » d !" ließ

wird diele Tatsache auch oon zuständiger Stelle gerügt , ein Zeichen,
daß die Verhältnisf « ein (iingreisen oon höherer Stelle unbedingt
notwendig erscheine » lassen

England.
L o n s d o w n e o u sge pf i f f e n. ..Doilg Mail " meldet:

Lord Lansdowue wurde am Freilag . als er zu den Wählern seiner
Grafschaft über «inen Verftändigungssrieden reden wollte , ausge
pfiffen.

Wb Bern.  18 . Juli Wahrend bte letzten amtlichen Berichte
die l5rmeoiissichleu Großbriiaiinien « oi« im ganzen heirtedigend be¬
zeichnen . lassen oereiuzelte niästamtliäte Bemerkiingeu tu der eng
tischen Presse erkennen , daß der Stand de« Getreides iniaige Regen
mangels ungünstig ist.

Kriegskundgebung englischer Sozialtslen.
Wd L 0 n d 0 n . 11. Juni . Meldung de» Reuterschen Bnreaii«

Zu Ehren Frankreichs ist Sonntag nachmittag oon dem engiisäte»
Arbeiteroerdande im Fnde Park eine Kundgebting neranftaitci mor-
den . E « wurden Entschließungen angenommen , in denen der llm-
schluh ausgesprochen wurde . Mit Frankreich Schiilter an Schulter zu
kämpfen , bis lklfaß -Lothringen ioiederhergestellt und der preußische
Militarismus oollftändig oerniäuet sei Die Redner wiesen den
Gedanken zurück, mit den feindlichen Sozialisten Befprechuitgen aut
her Grundlage ihrer Antworten auf die Kriegs,ieldenkschrif , der Ar¬
beiterkonferenz der Alliierten anzuknüpse » . Die fozialistilche Kund
gebung am Trafalgar Square , tt Ehren der Alliierten , an der die
So .zialistenführer Tillell . Ihornc und Ftzndmann und Vertreter des
amerikanifchen Sozialistettoerdandes leilnahmen . nahtn eine bei¬
fällig begrüßte Entschließung an . worin erklärt wird , daß die Ar
beiter Londons fich einem seden Frieden widerfetzen werden , di« bte
.Fähen,oller » und die Fadsburger militärisch oernichtet seien Trotz¬
dem fie einen Frieden ohne imperialiftische Erweiterungen und
Kriegsentschädigungen wünschten , so uerficherten fie doch, daß kein
Friede ohne oolle Entschädigung für die 00 » den Dettifchen am, ?-
richteten Verwüstungen und den Wiederaufbau der Gebiete der
niedergeworfenen Rationen ausreichend fei. In diesem Sinne tour
den Bolfchoften an lllemeneau und Wilson abgefaudt.

vie Stellung Heu-Guinea».
Fang.  18 . Juli . Der australische Premierminister Fughes

hat int Pilgram -Klub in London eine Rede gehalten , über die Tä¬
tigkeit der Deutfchen im Stillen Ozean : er führte ttmer anderem
aus . daß was Calais und Boulagne für England find, ist Reu-
Gutnea und andere Inseln für Australien . Von diesen Inseln ist
Reu -Guinea bei Weitem die wichtigste, weil fie die Zttgange nach
Australien beherrscht . Deutschland , das einen großen Teil oon
Reu -Guinea besaß , beherrschte sazulagen . den Weg nach ^ ttseren
Kolonien . Var Kriegsausbruch hatte Deutschland eine Flotten
Hafis auf der Jnfel eingerichtet : unsere Trttppe » haben da-! Land er
Odert und es liegt in unlerem nationalen Jnterelie . daß die Intel
nicht wieder in deutsche .Fände zurückkrhre

«leine Mitteilungen
Wb Was hi ngton.  14 . Juli . Meldung des Reuterschen

Bureaus . Zum französischen Nationalfest sandte Präsident Wilson
dem französischen Volke eine Botschaft , daß die Bereinigten Staaten
stolz seien, mit Frankreich in den Waffen und im Ziel kamerad¬
schaftlich vereint zu fein.

•iniM feindliche Torpedojager gesunken.  Wie
der „Icmps " mitteilt , ist kürzlich vor Brindisi der französische Tor
pedojäger „Faux " mi » dem italienischen Torpedojäger ..Mancini'
.zusammengestotzen und gesunken . Tie Verluste dürieu nicht de
kanntgegebeu werdcu . E — —,

hertltngs Erklärungen über Belgien.
Köln.  IS . Juli . Die ..Kälniichc Zeitung " schreibt zu den Er

flärungen des Reichskanzler über du- aeigische Frage : Die Far
tnuiierung der Auslastungen und die Taiiache . daß ste aniangltch
uichi fiir die Oeslenliichkeii desiimtm waren , zeigt — unsere Ittiii
iärische Lage destäiigi es Itnd wird es ttnntrr destäligen — daß hier
wirklich nicht uns Malligteil gespraäten wttrdr . spndertt daß mir
ausführlicher wiederhaii wurde , was gruudiatziich ganz genau ia
des öfteren uon der Regierung getagt ward - » ist. Die Crtiarttngen
fpreäien für fich leidst Es bleibt dabei , daß mir Beigten nur a!
Faustpstind belrachien . es bleibt dadei . daß mir es nur unter he
Bed ngttngeu heransgeden . deren Bcrechiigttng und Rainiettdtgfe
Beginu unb Verlauf des Krieges gelehrt haben , und es bleibt

1 schließlich dadei . daß dtc Feinde diele Bkdingtmgeu am Verband
iungsiisch kennen lernen könne» Gruudiatziich habe » die früheren
Regterungserfiarutigen genau dasselbe gesagt Jndaittich gehen
die Attsführungen des Graten Ferliing mehr in» Einzelne E

dringend angesehen werden kännle , fei schwer zu fugen . Wenti
man die Heiden ietzlrn Reden Llatzd Georges ins Auge faste , fo H- .
merke man , daß er fich in mehr negalioen als pofilioen Worten über
uniere Kriegszieie geäußert habe Vor einem Jahr noch habe Liotzd
George eine wilifüriiche und gewastiäiige Annexion i- indlichen
Gebietes zurückgewiefen Der ..Munchefier Guardian " hält es trotz
aller am eine Aenderung hinweife,iden Anzeichen » ich, für wahr,
fcheinltch. daß die Zeit für die Dipiamalie bereite gekommen |u;
dagegen fei die Zeit reii für eine inlernaiionaie Konferenz der
Arbeiter

Auch die ..Dailo News " tr -tt fiir die c imernatiouale Arbeiter
konlerenz ein »md nennt die Vzertlingsche Erklärung weiierLehend

irgend eii' e Atislassuug eines nerantwortlicben deutschen Staats
manncs . XJlonb George babe einmal gesagt , daü die Deutschen
das Wort „Zurückgabe " erst blichstabiereu lernen müßten . Die
Aeußerung .tzertlings entspreche last diesem Verlangen Llopl»
(Georges . Aber trojchem siebt die ..Dailn News " keine Grundlage
n der Erklärung Bertlings für einen eriolgreichen Gedankenaus

,au «ch über den Brieden . Es zeige sich nur das 'Verlangen des
offiziellen Deutschland , die Tur für den Frieden offen zu balten
Der Grund sei. daß Oesterreich aus anuebmbare ^ riedeusbe

ingungeu dringe , lind daß dein deutschen Steg unüberwindbcue
Hindernisse entgegcnstündeit . Man dtir ê allerdings diele
Faktoren nicht überschauen Aber iclbst dann komme man nach \\\
dem Ergebnis . Ml die Nede Bertlings durch die allgemeine Ikage
ausgezwungen sei. Wenn diese Auffassung richtig sei. dann sei es
wichtig , die Friedensbedingtutgen zti kennen , die das Neichskriegs-
fabiiu ' lt ausgestellt babe.

Die französische Presse.
Wb Paris,  14 . CWili. Meldung der Agence .>>avas Die

Blätter stellen allgemein fest, daß die Nede des Neichskanzler»
t'lrafen .̂ ertliua kein leitsatiouelles Ereignis darstelle , sondern ledig¬
lich beweise, daß die Politik des deutschen Neiches »«nverändert bleibe
l,nd daß eme voilkontmene Uebereinstimmung herrsche zwischen der
Negierung , der Obersten Heeresleitung und dem Neichstage . gege»'
den . wie „Petit Journal " sagt , Gras Vzertling unzweiselhast eine
Partie gewonnen habe.

...szvinme libre " fragt , ob Gras Bertling seine legte Nede nicht
für fich selbst gehalten habe , denn es sei ossensichtlich. daß Bertlings
Tage gezählt seien . Die Nede spregele unbestreitbar das Bedtlrfnis

ach Frieden wieder.
Die Blätter besprechen besonders die Stelle , an der der Kanzler

erklärte , er sei bereit , sein Obr ernsthaften Friedensvorfchlägen zu
leihen und sie im kleinen kreise anzuhoren . sie versichern aber sämt
sich, die Entente werde nicht in die Falle gehen , in der sie alle ihre
'Vorteile verlieren würde imb die vor allen » dazti bestimmt sei. die
Alliierten zu trennen.

..Der kleine Hirn " , sagt „Nad cal ", „Ift ein " veraltete Methode,
nachdem alle Volker sich erhoben haben zur Verteidigting des Nechtes
Das Abenteuer Ezernin —Bourbon —Varl hat zum Uebersluß e»
wiesen , daß die Alliierten den Vorteil haben , über die Einzelheiten
des Friedens ohne Rückhalte ossentlrch sprechen vi können und daß
sie davon Gebrauch machen ."

Da » „Journal " laßt die Angeieaenbeit als ein non den All¬
deutschen abgegebenes offenes Eingeftaitdnis ihrer Ohnmacht auf
Diele erwarteten nun von der .niuterlist der Verhandlnitgen einen
outen deutschen Frieden . Sie stellten seht die O' asung durch die Ge ¬
malt beiseite und stimmten einer beiderseitigen Velprechu ' tg zu . Da«
Blatt lügt hi»zu : „Eben weil sie das unbedingte Vertrauen hat.
eines Tages den Frieden diktieren zu können , lehnt die Entente es
hartnäckig ab . ihn zn erörtern Der deutsche G- neraistab ift »roß
seiner Siege der Jukunst wenig sicher " Der ..Matin " stellt gleich-
falls fest, daß der Kanzler viel vom Standhallen imb Durchhalten,
aber nicht mehr vom Siegen sprach.

Der ..Temps " gibt zu. daß die Erklärungen unzweidemiqer
sind als die. die Belhmann .<)ollweg abgegeben hat . Das Blatt
kmipft allerhand Betrachtungen an über den Begriff des Fauß.
Pfandes und erinnert dabei an das Schicksal Schlestvig .L)olste>ns.
das im Jahre 186.1 non Preußen auch nur als Faustpfand oesegt
wurde . Der ..Eiair " findet es aulsällig . daß Gral .Bertling nur von
Belgien , aber nicht non den belegten sranzäsischen Gebieten ge
sprachen habe . Deutschland betrachte oslenbar Belgien als Garantie
für die Zuruckerlanaung feiner Kolonien , und wenn .Bertling nicht
vom irainäfischen Gebiet gesprochen hal^ . la müsse man daran»
schließen, daß er hier die Annerionsgelüste der AUdenlschen zu be-
friedigeu gedenke_

Bürger von Saint Caradec Hinreißen , auszurufen . Dafür wurde | wird sich zeigen , was die Gegner aus den Ereignissen gelerni baden
. - - -”n Gericht von Loudeac .zu I die zwischen diesen und den früheren amtlichen deutschen Aeußeer . so inelden die Pariser Blätter , vom

einem Jahr Gefängnis  verurteilt.
Pläne dev Wirtschaftskrieges.

Paris.  14 . Juli . Im „Journal " versichert Exminister
Ebaumet . von London zurückgekehrt. dort fei ein vollkommenes
wirtschaftliches Einverständnis des Verbandes für die Friedenszeit

rungen zur belgischen Frage liegen.

Englische vlätterftimmen.
..Manchester Guardian " widmet den Z'iertlingschen Aeußeruugen

noch einmal einen Leitartikel , in dem er sagt , man wolle zunächst
den ausführlichen Text der chertlingfchen Rede obwarten . Man

zustande gekommen , zum gemeinsamen Schufte gegen den deutschen | nehme jedoch an . daß Bertling der ersten Forderung der Alliieriei
llntcrnehmungsgeist . Immerhin scheint ein vollkommener Aus - | l)or allen Dingen Englands , entspreche und sich unwiderruflich zu
schluß der Mittelluächte von der Nohstosszusuhr nicht erreicht morden
zu sein.

Sinkende Manneszucht im franzöjiichen Heere.
Den deutschen Truppen ist ein kriegsministerieller Erlaß

Elemenceous in die -Hände gefallen , der aul die Verlegung der fran¬
zösischen Manneszucht ein bezeichnendes Licht wirst . Es heißt darin
>> iv: Die Haltung der Militärpersonen aller Grade im Inland
ist wenig vorschristsmößkg . man muß sogar eine kennzeichnende
Nachlässigkeit seststellen Die Ehrenbezeigungen werden mehr oder
weniger schlecht erwiesen . Im allgemeinen find es die jungen Offi
,iere . hatipkjächlich Oberleutnants und Leutnants , die sich dieser
so bedauernswerten Nachlässigkeit schuldig machen . Die Mann
schalten haben ständig das schlechte Beispiel vor Augen . Die Ofsi
ziere tragen buntscheckige Uniformen , grüßen ihre Borgeseftten oft
-licht, „ nd erwidern den Gruß ihrer Untergebenen kaum, verlangen
»m, ihnen auch nicht die vorschriftsmäßigen Ehrenbezeigungen.
D'e Mannschaften grüßen nicht oder nur schlecht, tragen die Mäntel
oisen und treiben die Unkorrektheit so weit , daß sie mit offener Bluse
fder offenem Wassenrock umhergehen . Die Haartracht ist sehr oft
liblecht. Die Urlauber wollen den Stahlhelm nicht tragen , noch
weniger die Feidmüfte . Sie bringen es fertig , sich verunstaltete
schmuftige Käppis zu verschossen oder zu kaufen , an denen viele
nod ) den Schirm knicken oder brechen

Derartige Feststellungen , daß die Manneszucht im französischen
Heere sehr gesunken , begegnet man in leftter Zeit häufiger . Nun

Tages -Rundschau.
Wb harfs . I > Juli heut '' morgen fand in der Abnengruit

des alten ehrwürdigen Geschlechts v Mirbach die Beileftung der
Leiche des in Moskau ermordeten kaiserlichen Gesandten Graten
Wilhelm v Mirbach in einfacher , aber würdiger Weile statt Die
im Schloß aulgebahrte Leicht' war mit einem Tuche in den heul
schen Farben bedeckt Zahlreiche Kranze waren am Sarge nieder
gelegt.

Eine wohnungssteuer ? Kaum bat der Reichstag die Milli-
ardensteuer bewilligt , so tomln auch schon wieder das Gerücht von
neuen geplanten Steuern aut . e - heißt nämlich , ein Geleftentwurf
werde vorbereitet , wonach eine Wobnungsstener eingesübrt werden
toll die nach der Zahl der bewohnten Raume bemessen werde.
Wohnungen oon ein und zwei Zimmern sollen steuerfrei bleiben

Rückgabe Belgiens verpflichte . Zwar werde dieses Versprechen nicht
bedingungslos gemacht , sondern Belgien werde nach dem znnischen
Geist der deutschen Politik als Faustpfand für die Unterhandlungen
zurückbehalten . Der Reichskanzler biete jedoch wenigstens die ab 'o
Inte »nd unzweideutige Besreiuui 'g Belgiens als Teil der allge
meinen Regelung an . Merkwürdig fei weiterhin , daß in der E
klärung non keinerlei Ansprüchen aut Gebiet oder Kriegsentschä¬
digung die Rede sei. Dies fei nicht in Uebereinstimmung zu bringen
mu der hertlingschen Aeußerung . wonart , die deutsche Regierung
an dem Abkommen oon Brest Litowsk lesthalte D«c westliche
Verbündeten würden sich sicherlich damit nicht zufrieden geben , aber
die Diplomaten mären keine Diplomaten , wenn ihre Reden keine
Inkonsequenzen enthielten . Das wichtigste sei. daß die deutschen
Kriegsziele in Ausdrücken aulgezählt würden , die mit der Refo
lntion des Reick , tages vom vergangenen Jahre übereinstimnuen.
Die Aenderung . die seit Februar eingetreten sei. liege klar zu Tage
Es mache den Eindruck , als ob die große Offensive im Westen eine
namhafte Aenderung der Lage nicht gebracht habe , sondern daß
diese noch immer von den wirtschaftlichen Faktoren beherrsch , werde.
Noch eigentümlicher werde die Rede hertlings dadurch , daß sie nach
einer paliti 'chen Kr 'sio gehalten worden sei. bei der es geschienen
habe , als seien die Alldeutschen ans Ruder gebracht worden . Die
Rede bedeute eine endgültige Aenderung in der .Haltung der denk
schen Regierung . Ob sie die Angelegenheit so weit fordern werde,
daß ein Gedankenaustausch zwischen Staatsmännern als lrncht-

Oesterreich.Ungarn.
vurian über die kriegszicle und da» Bündnis mit

Deutschland.
Wb W i e n . 15. Juli . Die den beiden Ministerpräsidenten vom

M i n i ft e r des A e u ß e r n zugegangene Mitteilung über feine
Auffassung der auswärtigen Lage besagt u. a . : In den gegnerischen
.Kriegszielen erkennen wir drei Gruvpen von Bestrebungen , mit
denen versucht wird , das Fortleften des blutigen Ringens in recht
fertigen : l . Freiheit aller Völker , die einen Weltbund bilden und
ihre Streitigkeiten künftig schiedsgerichtlich austragen : 2 Jede
gegenseitige Beherrschung muß ausgeschlossen sein : I . Gebi -nsver
ünderungen aus Kosten de : Mittelmächte . Außerdem , insbesondere
bezüglich Oesterreich -Ungarns , innere Zerstückelungen zum Zwecke
der Bildung netter Staatswesen Sachlich stehen zwischen den
kriegführenden Parteien eigentlich nur die Ziele territorialer Natur.
Für Gerechtigkeit . Freiheit . Ehre . Bölkersrieden und Gleichbereäui
gung als Gebote einer zeitgemäßen politischen Anssaskung wollet,
wir uns selbst einleften . Auch besteht in diesen nllaemeiueu Grund
saften kaum ein Unterschied . Auch den neuen vier Punkten Wilson.
werden wir warm zustimmen können Wir sind immer bereit , mit
allen Feinden in Friedensverhandlungen einzutreten . Sühne fir
getanes Unrecht können wir ihnen a ' genüber mit viel mehr Recht
iHMlm- Kn ; denn mir find die Angegriffenen.

liebe , das Bündnis ntt Deutschland sagte Burian : Di " ins Ge-
meinbewnßtsei » gedrungenen Erfahrungen aus langer Bündniszeitl



veranlassen uns zu einem Ausbau des Bündnisses streng im Geiste
oes alten Vertrages im trinklang .mit den Wünschen der übermiegcn
den Vtassen der Volker in besrieviaender Lösung aller aus dem Kriege
erstandenen Fragen . Der neue Bündnis vertrag soll die oielsachen
wirtschaftlichen . militärischen und sonstigen Beziehungen den ge
änderten Verhältnissen anpnsien sowie die mit der Wiedergeburt
Polens zusammenhängenden Fragen unter Rücksichtnahme aus die
Wunsche der Bevölkerung losen : und über den Verhandlungen
schwebt als oberster Grundsag die Souveränität , die volle Parität
und Unabhängigkeit der vertragschließenden Mächte . Das Bündnis
soll auch künftighin gegen niemand eine Bedrohung oder Unsrer »,o
lichkeit bedeuten.

Det türkische Botschafter in Berlin zur tage.
Wb W i e n . lö . Juli . Die ..Neue Freie Presse " veröffentlicht

in einem Berliner Telegramm Aeußerungen des dortigen tür
tiichen Botschafters Hakki Pascha , die dieser zu dem in Berlin wei¬
lenden Chefredakteur des „fiial " Nehmed Air Tervsi ? Ben gen,acht
Hot. Viaffi Pascha sagte u. Ori) bin fest überzeugt , daß wir mit
Bulgarirn zu einer vollständigen Uebercinkunft über alle ans der
Tagesordnung stehenden Fragen kommen werden . Was das pv
«,tische Verhältnis zwischen den Mittelmächten betrifft , so kann ich
>nr sage.,, daß diese Beziehungen den höchsten Gipset der Herzlich:
seit erreicht haben , da ja diese drei Mächte geeinigt sind durch einen
festen Vertrag , der die Probe seiner Kraft geliefert hat . Ich bin
rchrzeugt , daß dieses Bündnis nach dem Kriege sich nicht auslöst
und von langer Dauer sein wird . Für die wirtschaftlichen Be-
z>»Hungen ist zu wünschen , daß sie sich immer inniger gestalten.
Id ; bin überzeugt , daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn weit
davon entfernt sind, das türkische Neid ) als einen Gegenstand der
Ausbeulung zu betrachten , daß sie vielmehr dazu beitragen werden,
die Türkei wirlschasttid , in die Höhe zu bringen . Ueber die Schlach¬
ten in Frankreich sagte Hakki Pascha : Eine derr beiden Feinde,
"ämlich Frankreich , kann eine vollständige und endgillige Nieder
läge erleiden , aber man muß zugestehen , daß . wenn Frankreich
,' luh außer Gesellst gefegt wäre . Großbritannien wahrscheinlich
r.och den Krieg fortscgen würde . Um nun den furchtbarsten und
verbissensten unterer Feinde zu besiegen , wird es notwendig sein,
«hn in seinem asiatischen Reich zu treffen , wo die englische Herr
schüft aus den, Prestige Cnglands beruht . Wenn die jetzigen gro¬
ßen Schlachten von einem vollen Erfolg gekrönt waren , so glaube
ich. daß dies unserer Koalition ermöglichen mürbe , olle Maß
i,ahmen zu treffen , um England in, Orient zu besiegen. Cs wird
kein allgemeiner Friede je, ., , solange Englnad nicht wird Frieden
»nachen wollen . Wenn aber diese Macht sich entschließt , den Kamps
.zu beendige », so glaube ich „ Ich», daß die Verengten Staaten von
Amerika daraus bestehen „ erden , den Kamps fortznsehcn . Ich
halte somit den Abschluß des allgemeinen Friedens für gesichert,
wenn der Krieg in, Orient eine Niederlage Großbritanniens her-
bcrführen würde.

Aus Stadt, KreisuUmgebung.
Mellrich . den Hi. Juli 10ls.

Das Eiserne  K r e n z erhielten:
. Lands ' vrmnionn Joses Möller . Frankfurter Straße N.

Wehrmann Karl Ci >rist.  in einem Feld -Artl . Regt.

* 'Wir ,vollen nicht verfehlen , die Ausmerksanikeit unserer
Einmehnerschast ganz besonders auf die für Biebrich von, Orts
ousfchuß für Kriegeiürsorqe und vom Vaterländischen Frauenver
o,n ins Werk gesetzte Wüsche - und Windei wo  che zu len
ken. Mil der .naussanimlnng ist gestern begonnen worden . Möge
jede Hausfrau ihre Bestände an Wäsche und dergl . Nachsehen, ob
sich nicht etwas darunter findet , was zur Versorgung der Säuglinge
mit Wäsche und Windeln geeignet ist. Bei gutem Willen findet sich
immer noch da und dort ein entbehrliches Stülk . das nutzlos —
oft mehr a,rs Pietät — aufbowahrt wird , jetzt über für die Kleinsten
non hohem Nutzen ist . Es empfiehlt sich, die entbehrlichen Stücke
zurechtzulegen . damit den mit den, Einsammeln beauftragten
Damen des Vaterländischen Frauenoereins ihre Aufgabe nach
Möglichkeit erleichtert wird . Die Not ist groß , darum gebt , was
nur irgend zu entbehren ist!

Es fei auch an dieser Stelle daraus aufmerksam gemacht , daß
von inorgen nachmittag 2 \ . Uhr ab die Erhebung der Stenern
u»rf der Waldstraße stattsindet und aus diesem Anlaß die Hebe¬
st e l l e in , Rathaus » von 11 Uhr ob geschlossen  ist.

' Der Schnellzugsverkehr auf kürzere Strecken
bis zu 75» Kilometer ist vom 15. Juli ab v e r s u ll) s w e i s e
wieder freigegeben  unter Vorbehalt der Aufhebung dieser
Verordnung , wenn Schwierigkeiten dadurch entstehen.

* F a h r p l a n ä n d e r u n g Der Personenzug ab Wies
bade » 0 Uhr 12 Min abends . Biebrich Ost ab 019 . Mainz an 9
Uhr 29 M >.: . welcher seither nur kür Werktags vorgesehen war.
wird von jetzt ab auch an Sonn - und Feiertagen verkehren . —
Von .ctzt ab wird an Sonntagen von Eltville —Biebrich West nach
Wiesbaden ein neuer Personenzug eingelegt . Ab Eltville 8 Uhr
22 Min . abends . Wiesbaden an 8 Uhr 5.5 Min ., als Entlastung für
den non Eltville ,»„ b Uhr 31 Min . obgehenden fahrplanmäßigen
Zug

' P o st k r e d i r b r i e t e. Zur Reisezeit wird aus die Ein-
»lchtug der Postkreditbriefe aufmerksam gemacht , die unterwegs
der, Zahlungsverkehr wesentlich erleichtern und dem Besitzer er¬
möglichen . seine Geldmittel bei jeder Poslanstalr des Drillichen
Reiches », einfachster 'Weise z» ergänzen . Die Bestellungg eines
Poftkredttbrieses kann unter Einzahlung der Summe , auf die er
lauten soll, — .Höchstbetrag 3000 M . — bei jeder Postanstait des
Deuilchen Reiches erfolgen . Postscheckkunden können den Betrag
auk ein fiir sie anzulegendes Postkredttbrief -Konto uberweisen
lassen . Abhebungen — bis zu 1000 M . cm einem Tage — find
bei allen Posta »,stellten des Deutscheu Reiches zulässig. Als Aus¬
weis ist tobet außer dem Postkreditllries eine Postausweiskarte oder
eins der für die Abholung postlagrnder Sendungen wahrend des
Krieges vorgeschriebenen Ausweispapiere vorzulegen . Die Gebüh
ren find sehr mäßig , außer der Zohlkanengellühr sind 50 Psg . für
die Ausfertigung und 10 Psg . für jede Rückzahlung bi» HJO M
f> Psg '. mehr für je HM, M bei höheren Beträgen z" entrichten

Die Seemannsbraut.
17 Ein deutscher Seeromon vonG. Elster.

f 12. Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)
Fräulein , ries Marie atemlos , wissen Tie . was der Kapitän

plant?
Seine Pläne werden ihm bald etwas durchkreuzt werden . In

kurzer Zeit legen wir im Hafen von 'Valparaiso an . entgeanctc Grete
lächelnd.

Sehen Sie einmal da hinaus , rief Marie und stieß eines der
kleinen Fenster auf

Sicht das wie der Hafen von Balnaraijo aus?
Nichts als Wasser und Himmel war zu erblicken . Einige Ma¬

nen umkreisten das Schilf , ein Zeichen, daß man nolli nicht allzu weit
»»an , Lande entfernt war

Was soll das heißen . Marie ' fragte (Breie.
Das toll heißen , daß mir ans der Fahrt nach der Insel Tahiti

brfli tffen sind
Sie sind närrisch . Mari -.
Dmll .aus nicht. Fräulein ! Fragen Sie doch' den Kapitän

selbst
Das will idi ! rief Grete ent 'chlotzeii.
Rasch vollendete sie ihren Anzug und stieg auss Deck 'Vor

ihren Blicken lag das offene Meer , in das die ..Nymphe " mit vollen
Segeln hinaussleuerte . Am westlichen Horizont ve, schwanden die
Berge Valparaisos schon in : blauen Dult der Ferne.

Grete war starr vor Schrecken und Bestürzung . Blnneweis kam
mit einem milchen freundlichen Lüche!«, aus sie zu.

Dag ist recht. Fräulein Ewarien , sagte er . daß S >e den slliönen
Moraei , aus Deck genießen

Wohin segeln wir ? fragte Grete kurz
Nalli den Südsee -Inseln , Fränlei, !. entgegiieie Binneweis

freundlich . Waren Sie schon einmal i» Tal, » , ^
Ihre Segelordre lomete doll, nach 'Valparaiso!
S >e irre », sich. Frevle,n Grete . — „ all) Balpacaiso oder den

Wiesbaden . Wie „ oll, weiter berichtet wird , hat sill) der gemel-
d..' le Vorsall morgens um 7 » br zwischen Medenlle .«'» und Wild
sachsen in, logena,litten ..Birkenstüll zugetragen . vief ?nllach hatte
zweimal aus eine «, .Hasen peschossen. als ihn her Foifttreaime bei
der Tat überraschte Diesenballi suchte sein Heil in der Flucht,
woraus de, Beamte mehrn >als Himer ihm hersllioß . Alle drei
Schü 'se. von denen Diesenbach getrossen wurde , sind von hinten
in de» Körper gedrungen . Eine , ging durw de», .Hals , einer durch
die Lunge und der dritte schlug den linken Ar .n entzwei . Diefen-
ball ) ließ sill) von Medenbach ans mittels eines Fuhrwerks über
Igstadt —Bierstadt nach Wiesbaden fahren . In Bierstadt zog er
nach eine» Arzt zu Rare , der ihm aull) mit einer Herzstürkung wei¬
le , hals, doch ließ sich der Tod nicht anshalten . Auf den , Wege zwi¬
schen Bierstadt und Wiesbaden ist der Schwerverletzte feinen 'Ver¬
wunden erlegen — Wie uns unser we Berichterstatter dazu noch
mittcilt . war derjenige , welcher ihn , deu tödlillien Schuß be-gebracht
hat , der Jagdaufseher Nauh aus Wiesbaden , der den , Diesenballi
wohl bekannt war . R . begab sich unmittelbar „ ach dem Vorfall
zum Bürgermeister von Medenbach , da 'Wildsachsen als Ort der Tat
in Betracht kam. zog man den Bürgermcifter dieser Gemeinde eben-
falls zu . und begab sich dann gemeinsam an Die Stelle , wo sich
Diefenbach befand . Dieser schien in den letzten Zügen zu liegen und
vermochte ein über seine Vernehmung abgegebenes Protokoll nicht
mehr zu unterzeichnen . E , gab zu. auf einen Hafen zunächst einen
Schuß und . als diese, fehlging . einen zweiten Schuß abgegeben zu
haben . Da sei er von Rauh angerufen worden . Als er sich habe
aus den. Staube machen wollen , seien in kurzer Auseinandersalge
2 Schüsse auf ihn abgeseuert worden , deren einer ihm in den Hals
ging , während der andere den Arm verwundete , woraus er gleich
»icdergestürzt sei. Wenn diese Aussagen den Tatsachen entsprechen,
wird die Affäre zweifellos ein gerichtliches Nachspiel haben Rauh
widerspricht dieser Darstellung des Tatbestandes insofern , als er be¬
hauptet . Diefenbach habe den z,veilen Schuß nicht nach dem .Hasen,
sondern nach ihm . dem R .. abgesenen . und so habe er in de, Ab¬
wehr eines gegen ihn nnternomm .' nen Angriffes auf D. geschaffen.

ne Ein Raubmord , der l. Zt . bei seinen » Bekanittmcrden viel
Aufregung in der Bürgerschaft hervorrief , hak an , Montag vor den,
Kriegsgericht in Mainz feine Sühne gefunden . An , frühen Morgen
des 25. November wurde die Inhaberin des Kaffee Ehret an der
Fouidlunnenftraße dahlcr von ihrer aus der Kirche heimkehrenden
Tochter in der Küche auf den , Boden liegend tot vorgefnnden . An,
Kopfe trug die Leiche verschiedene Messerstiche, von denen man zu¬
nächst annahm , daß sie den Tod herbeigesühre hätten , wahrend
tpnter bei de, Obduktion der Leiche als Todesursache ein Herzschlag
scslgcstellt wurde , der allerdings aller Voraussicht noch durch ein
aus sie unternommenes Mordattentat veranlaßt war Aus einer
in der Nähe der Leiche stehenden Blechkassette fehlten etwa 700 . u
in bar sowie eine ganze Anzahl von Bijouterien . Uhren . Ringe.
Ketten usw In den Verdacht der Verübung der Tal kan , gleich ein
einige Tage vorher aus den, nttlitürifchen Arrest entsprungener Sol¬
dat . der Olefreite bei einem hiesigen Ersatz -Bataillon der 80er.
Schneider beza ». Gärtnereiarbeiter Michael K r a pr zu k . welcher in
der letzten Zeit besonders niel in dem Lokale verkehrt hatte . Al»
unsere Kriminalpolizei bei einer Durchsuchung der Krapczakschen
Effekten ein Schriftstück fand , dessen Handschrift mit derjenigen einer
von K unter falschem Namen ausgestellten Schuldscheines über eine
Zechlchuld von 13 Mark übereinstimmte und ebenso eine von ihm
abgesandle . aber unbestellbar zurückgekominene Postkarte an seine
Braut , wurde die Polizei an , Wohnort der Braut benachrichtigt , und
dort erfolgte denn nach einigen Tagen schon seine Festnahme . Vor
dc:u Kriegsgericht stand er unter der Anklage u. a . des Raubmordes.
Er leugnete jede seinerseitige Beteiligung an den, Morde , das Ur¬
teil aber belegte ihn u. « . wegen Raubs und Diebstahls mit
l 1 Jahren Zuchthaus , und wegen vorsätzlicher,
ober nicht mit U e b e r l e g u n g begangener Tötung
mi « l e b e n sl ä n g l i ch e n, Zuchthaus.  Ausstoßung aus dem
Heere und dauerndem Ehrverlust . Außerdem verfiel er noch wegen
Fahnenflucht in 2 Jahre Gefängnis , zm.

Schlerstetn . Am 1. Juli d. Is . konnte Herr Lehrer Menges
zu « chierstein aus eine fünfzigjährige D t e n st z e i t im.
öffentlichen  S ch u l d i e n st zurückblicken. Leider war es nicht
möglich, am ersten Juli diesen Tag festlich zu begehen ! So ver-
sammelten sich denn heute die Schulkinder des Herrn Menge - und
das Lehrerkollegium von Schierstein in dem festlich geschmückten
Schulsaal des Herrn Jubilars und veranstalteten eine einfache aber
herzliche Feier . Nach dem Liede : ..Lobt froh den Herrn " überreichte
der kgl. .Kreisschulinspektor . Herr Pfarrer Stahl von Biebrich als
Allerhöchste Auszeichnung dem Herrn Menges den Kronen -Orden
4. Klasse mit der Zahl „50" . Sodann übermittelte er die Glück- und
Segenswünsche der königlichen Regierung zu Wiesbaden und des
königl . Landrats . Herrn Kammerherrn v. Heimburg . der durch
anderweitigen Dienst zu seinem Bedauern nicht persönlich anwesend
sein konnte . Hieran schloß der Herr Kreisschulinspektor seine eigenen
Glückwünsche, sowie seinen herzlichen Dank für die treue Arbeit des
Herr », Jubilars in 50 Jahren ernster und schwerer Schularbeit und
wünschte dem Herrn Menge » noch einen langen Feierabend in
äußerem und innerem Frieden . Herr Rektor Herr entwarf ein
Lebensbild des Jubilars und überbrachte feine und des Lehrer
koilegiums Glückwünsche unter Ueberreichunq des Bildes : Der
12jährige Jesus im Tempel . Herr Pfarrer de Lafpee brachte die
Glückwünsche des Ortsschnloorftandes dar und Herr BüraerMeister
Schmidt beglückwünschte den Herrn Jubilar namens der Gemeinde.
Nach einigen Deklamationen der Kinder seiner Klotze ergriff Herr
Lehrer Menges da » Wort und dankte sichtlich ergriffen allen , die ge¬
kommen waren , ihm diese Feier zu bereiten . Mit dem gemein¬
samen Liede : ..Lobe den H»rrn . den mächtigen König der Ehren"
schloß die einfache , aber herzl .che Feier.

Elektrisch behütete Gänse . Die Gemeinde Eamberg hat über
200 junge Gänse zur Mast angschafst . die. obwohl sie nur auf die
'Weide kamen und bloß zcitweil - etwa » Maieschrot mit Dickwurz
erhielten , doch jchon ein stattliches Durchschnittsaewicht aufweisen.
Um sie vor Diebshänden zu schützen, werden die Gänse in die Nähe
des Elektrizitätswerkes getrieben und die Einfriedigung unter
Starkstrom gesichert.

Limburg , 15. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde von der
Polizei eine Jagd aus Hamster veranstaltet , die reichen Erfolg
brachte . Von morgens früh bis abends spät unterzog man in
sämtlichen ein - und auslaufenden Zügen  die Gepäckstücke aller

Südsee I „ > ln . je nach der Sachlage , und da wir eine so herrliche
Brise aus Osten haben , so zog ich es vor . zuerst nach den Inseln zu
segeln.

Aber Sic wußten , daß ich in Valparaiso an Land gehen wollte,
entgegnen Greie entrüstet.

Da Sie unter meiner Vormundschaft stehen , müssen Sie
sich schon bequemen , unter meinem Schutz zu bleiben , erklärt?
er kalt.

Die Röte des Zornes schlug ihr in die Wangen , ihre blauen
Augen blitzten

Sie sind ein Schurke ! schrie sie außer sich Eine iahte Bläue
»Herzog sein Gesicht, ein baser Blick seiner Angen traf sie.

Nehmen Sie sich in acht . Fräulein Ewarsen!
Grete wandte ihm verächtlich den Rücken zu und begab sich »,

d>e Kajüte zurück. Dann aber verließ sie die Fassung und sie brach
in heftiges Weinen aus . Vergeblich suchte Frau Marie sie zu
trösten . Die Enttäuschung war zu groß . Erst nach und nach be
rnhigle sie sich und zeigte sich den Trvstesworten Maries zu¬
gänglich.

Bei der ersten Insel — und «väre es ein einsames Felseneiland
— die das Schiff anlausen würde , wollte sie dasselbe verlassen.
Marie versprach , sie nicht im Stich zu lassen.

Mit neuem Winde ans Ost und Nordost segelte die „Nymphe"
nach Westen . Wenn der Wind so günstig blieb , konnte man daraus
rechnen , in vierzehn Tage », Tahiti , die Perle der Süds ?e. zu er
reichen . An Bord war die gute Laune wieder Hergestell«. Der
Kapital , bemühte sich, seine gewohnte Barschheit zu unterdrücken,
und die oster ausgeteilten erhöhten Rationen von Run , trugen auch
dazu bei. die gute Laune der Mannschaft zu erhalten . Dittmars.
der jetzt die Dienst » eines Steuermannes versehen mußte , verstand
es ebenfalls , durch seine Scherze und Erzählungen die Stimmung
der Mannschaft aus der Höhr zu halten.

Nur Christian Reimers , der Koch und Verwnlier des Vorrats
raumes , b. nmntte und tnnrrte übe» die Verschwendung , die mit
den Vorräten getrieben wurde Aber gegen den ausdrücklichen Be
fehl des Kapitäns konnte er sich nicht auflehnen . So mochte man

Reisenden einer Revision . Es kanten große Mengen Eier . Wurst»
Fleisch aus Geheimschlachlnngen . 150 Pfund Mehl , Militär -Ans
rüslungsgegenstände usw. zun , Vorschein . Die Beschlagnahmungen
haben in allen Kreisen insofern eine erregte Stimmung hervorge
rufen , cs davon gerade arme Leute , sog. kleine Hamster , betroffen
wurden.

Limburg . Der Papst hat den Domdekan Prälaten Dr . Hil
pisch aus Anlaß seines goldenen PriefterjullUäum » zum Avosto
tischen Pgotonotar ernannt , eine Auszeichnung , die feit Bestehen
des Bistums Limburg bisher nur drei Priestern der Diözese zu
teil geworden ist.

Gr .eshelm a . M Auf dem .hiesigen Bahnhof wurde »n der
Samstag Nacht ein lOjähriger Hnfsschaffner aus Ehlhalten i. T
von den Puffern zweier Güterwagen tottzedrückt.

Mainz . 15. Juli . Bon der elektrischen Straßenbahn über
fahren und tödlich verletzt wurde gestern das 4 Jahre alte Söhn
che» des Arbeiters Fr . Heiderich aus der ' Pj'afsengasse . Das Kind
lief hinter seinem Barer aus dein Bürgersteig , als es an einer
schmalen Stelle desselben von einem durch die Schillerstraße sah
renden Straßenbahnwagen erfaßt und unter den Anhängewagen
gerissen wurde . Das Kind ist heute im städtischen Krankenhaus»
nach de, Abnahme eines Beines gestorben . — Einem recht plum
peu Schwindel fiel eine hiesige Frau zum Opfer . Zu ihr kam eine
Hemde Frauensperson , die meinend vorschützte, sie wolle nach
Frankfurt zur Beerdigung ihres in einem dortigen Lazarett ve,
stordenen Mnnnes fahren , habe aber weder Trauerkleider noch
Fahrgeld . Die mitleidige Mainzerin gab der Schwindlerin Klei
de, und 15 Mark unter der Bedingung , daß die Fremde beide»
baldigst zurückerstatte . Bis jetzt ist die letztere nicht wieder ge
komme .,, und tzie Anfragen in Frankfurt ergaben , daß alles erfun¬
den war.

Au » Rheinhltzen . Eine kurze , aber recht vielsagende Mi,
teilnng kommt zur Zeit aus der Gemeinde Heidesheim . Es wird
von dort gemeldet , daß die ersten Frühbirnen und Pflaumen eben
dort geerntet werden und daß dies Obst von fremden , hauptsäch.
lich Frankfurter Händlern , zu selbst gebotenen hohen Preisen ans-
gelaust wird . Diese knappe Meldung ist typisch für unseren ge
samten Obstverkehr . Kaum nähert sich irgend eine Obstart der
Reise , da erscheint auch schon der Schwarm der Händler und kauf«
in wilder Hast rasch zu jedem Preis alles Obst auf . Hat der Pro-
duzent aber einmal die hohen Preise , auf die er oft selbst nicht zu
hoffen wagte , erfahren , dann ist» entschieden vorbei mit jedem
'Verkauf zun » Höchstpreis und alle » Obst geht zu maßlos gesteiger¬
ten Preisen aus dem Wege des Schleichhandels fort . So ging es
mit den Kirschen und dem Beerenobst , und so geht e» jetzt mit den
Birnen und Pflaumen weiter , die später von den Bepfeln in der
selben Weise abgelöst werden , bis die gesamte Obsternte wieder i.»
den Töpfen einzelner Bevorzugter steckt, die eben nach dem Preis
nicht zu fragen brauchen . Die große Matze der kleinen Käufer aber
geht leer aus . weil sie die Wucherpreise nicht fortgesetzt mitmache »,
kann.

Vermischte».
Xarifau>fd)ufi der Deutschen Buchdrucker.

Wt > Berlin.  14 . Juli . Der Inrifaus (ct)uf) der Deuilchen
Buchdrucker i,»l in vergangener Woche in Berlin getagt , uni iuris
iiche Angelegenheiten zu berale » und zu beschließen . Insbesondere
handeile es sich um da, dringend », mil den gesteigerte » koste » der
Lebenshaltung begründete Verlangen der Gehilfenschaft aus erheb,
iiche Erhöhung der bisher bezogenen Teuerungszulage . Bach wet»
läfliRcn Verhandlungen wurde den Aehilsen eine weile re  lene
runäsziilnge von IS bi» IS Marl pro Woche gewähri , zahlbar in
zwei Baien um I. August und l . Dezember . Beschlossen wurde
serner . wie dereils erwähnt , eine weitere Erhöhung der Druckpreiie
um 25 o. ff.  ab I . August , um weitere 15 v. i ). ab 1 Dezember,
hierzu nahm der larliaiisschust nachstehende Erklärung einstimmig
an : ..Aus die von der Prinzioalttäl geäußerten Bedenken , die Druck
preise enisprechend den heutigen Bewilligungen bei der Kundschosi
erhöhen zu können , erklärt der lurisansschuß , daß die lartsorgane
geholten sein sollen, die Prinzipalität hierin ans da » nachdrücklichste
zu unlerftüüen und alle tariflichen und gesenlichen Miliel dazu zu
denusten . Beide larisparteien sagen dies» Unierstüstung edensall»
zu ." Ferner wurde beschlossen. Borbereitungen sür eine bejiere
Ausbildung der Lehrlinge an allen Druckorlen zu treffen , und eine
Bermittlung zwischen Prinzipalen und hiissarbeilern über den
Fortbestand btsder bestehender , inzwischen aber gekündigter larii-
vertrüge einzuleiten . Die Aussührung dieser Beschlüsse wurde den,
Torisomt überlasse ».

Zur Filegerabwehr. FeindlicheFlieger kreuzen hoch und die
Beschüne müssen in fteiie» Bichinngen feuern . Die in großer höhe
platzenden ttzranaten aber geben ihren Splittern wiederum beden
lende vitschwindigkeit und Streuung mit . Diese gesährdrn solge
richtig eine Fläche »an Hunderten aa „ Quadraikiiomelern ring»
um alarmierte Städte , ja daß die Bevölkerung bis uns rund tii Lila
nieier Entsernung van den Baiierien gul tun wird , sich gegen die
Sprengstücke , die vielleicht zu Zehntausende » verstreut werden , zu
sichern.

Deutsche— ..ltzulmüstgke»"? Ein unglaubliches— Berzeihnng.
ei» in „Denischinnd " nur allzu glaubliches Stück wird der „D. T ."
au » Niederbaiiern berichtet : In der Kreishaupistadi Landshut a . d.
Jsnr wohnt ein Italiener , der heule noch italienischer Staolsbürger
ist. Denlsche illntmüligkeii ermögiichie es den. Manne , heule nach
seinem Geschalt wie in Friedenszeiten nachzugehen : er Hai sogar,
wenn wir nicht irren , staatliche Austräge . Anstalt sich dajür dank
bar zu zeigen und sich bescheiden den notwendigen Kriegsgesegen zu
unterwersen . verlacht er . den Bestimmungen dinsichilich der Volk»
ernährung ein Schnippchen zu schlage» und sür sich Sonde , varieiie
dtrauszuholen . D,e konmiunalen Behörden brachten der meiiche»
llnbescheidenheil kein Berständni » enigegen und billiglen dev,
Italiener nicht mehr zu. als was der eigenen Bevölkerung nuch zu
steht . Darüber beschwerte sich der Fremdling bei der kgi. Regierung
and beschuldigte bei dieier Gelegenhrii einen sehr genchieien Bürgrr
der Eiadt Landshut , der als deutscher Mann dem Balerlnnd einen
Sohn gevpserl bat . eines Vergehens gegen die bestehenden Bestii»
mungen . 'Anstatt den, welschen Denunzianten die lüre zu weilen,
nah », die Behörde die Beschuldigung billig entgegen und lief) über
den Bürger Erbebungen psiegen , »weiche di« Unwahrheit de, An

wohl die haisle der Reise vollendet haben , als der Wind immer
»>ei,r abtiante und endlich vollständige Windstille , eintrat . Schiais
hingen die Segel von den Rnae » nieder und iangsain trieb die
..Rninphe " in einer ichmachen MeereeflrämllNg daher . Es herrschte
eine große Hitze. Der Aiifenlhalt unter dem Deck war last innnög
!>ch geworden . In den stgstiien giaudle „>an . ersticke» zi, müssen,
-üreie ließ sich durch Marie deivegen , da » Deck anszuinüien . >vv sie
i!ch in kNeseilichasi der gutmütigen Frau an , äußersten Ende de»
Achlerdeck» niederiieß . ahne »on Binneweis . der iich ichmrichieriich
näherte , Rvtiz zu nehnien . Sie blickte Irävmerilch ans das fast spie
grlglaiie Meer hinaus . Biotziich sagte Frau Marie : Sehen Sie.
Fräulein Emnrsen . dort hinten NM hvrizvni steigt ein Ranchwvik
chen ant . Sollte da» ein Dampser sein?

Grete lab nach der bezeich,leien Richtung und demerkie setzt
in der Im ein schwache» Rnuchwöikchen . da» nur „an einen,
Da, „ Pier herrühren kannte . Ein hoisnnngssirahi siet in ibr trau-
-iges her , Wenn der Dnmpier sich „ ährrte . kannte man vielleicht
der Besatzung ein Zeichen geben . Avsmerksam versvlgie s,e den
Laus des Dampsera . der seinen ki,rs direkt auf die „Nymphe"
nehmen schien. Ein Gedanke schaß durch die Seele de» Mädchens.
Könnie der Dampser nicht van Baiparaisa ausgesandi lei» , um ,hr
i„ hisse , » kommen - kannte „ ich, Henning den deuilchen Monful
bewogen haben , das Dampfbool zur Bersoigung der ..Nympbe " ans.
zuichicken?

Haien Sie mir das Fernglas , weiches auf den , Lchreibtüch m
der kastite liegt , bat sie Marie . Mit den, Glas beadachieie iie daun
den Dampfer . Es kannte nur ein kleines Boot mit einen : Schorn
liein lein : es trug aber auch einen Mast und war wie ein tkniier
getakeli . Auch Binneweis beadachieie den kleinen Dan,pler m„
merksam Er sprach «isrig mit Diitmaro . sah mehreremaie naä,
den Segeln , ob sich nach keine Brisk ans »,,, wvllle . und schüttrüe
nnchdriicklich den .tkvpf.

(Forlsetzung sosgt.s



ergaben . Bi » beul * hat man nichts baoon gehört . bah . ber
ner megen (einer falfUtn « n|<bulbigungen eiiua » «u leiben
t hätte . - Was wobt einem Deutschen pa | (ieri wäre , derich
tu , London ober Paris ein ähnliches Stückchen geleistet Hätte !
gl ber Berichterstatter Die Frage ist llegenstandstos , inRom,
n aber Pari » fehlt jede Voraussetzung der TOä«liditeit (oliber

e. Wenn es aber zum Schluffe beißt : Es geht doch nichts Uber
»Ifche „Gutmütigkeit " ! — (a wollen wir b e(e» Wort nicht be-
aenb mit einem berarlige » Gebaren in « erbindung bringen,
it ebeln , wenn auch lalfch angewandten Elgenschaslentängsl
mehr zu tun bat . bas nicht» anbere « ist, als der Ausfluß einer

» Seuche , „Praskynese " (unten bie alte » Grieche » , Damit
e„ (te würbelofe » Etchtsetbsthinwersen , iortwerfen, _

•gnn (ff  Sttfarfd.
ulba . Aul einenarline Weile macht die Stadtverrvaliimg
uida den Einwohnern da » herannahen feinbücher Me ««
t Sind laiche nemetbet unb m Sicht . | a ruft ber Wächter
Zentrum ber Stabt belenenen Stadtpsarrkirche »am Turme

en mittelst Sprachrohr weithin „öliefler
üncf.rn . Die oon »erfchiebenen Zeiiunge » oerbreilele Rach-

bah 1920 bie ammergaurr Passionsspieie statllinben " erd . n,
' t (ich vorläufig nichl unb ist zum inlnbeften » verfrüht . Die
nbevermaltuna (tebt auf bem Siandpunki , bah mobreub be«

aon einer bestimmten ffe |i |eRun (! be» Spieliabre * feine Webe
nu Die mahnebenben Stellen werben in den nächsten Dane»

mentreten , um »»bin (cbliilün .1“ werbe » toelche -äei not-
g (ein wirb , um bie Pa (| ion »| pieie »ach Friedensschinß »vibe-
z» können , _

Neueste Nachrichieu.
Berlin,  den It>, Juli 1918,

>ie dem „Berliner Lokal Anzeiger " aus Basti gemeide , wirb,
entticht bie Petersburger „Sioboda einen Brie »
en an einen Freu,, » in Petersburg,  in bem e»

'Als mir aus Sefaterinburg abreiflen , oerluchte eine Gruppe
len uns zu be| eiti Ben . Dem Zarewitsch wurde dadurch ein

r Schrecken e-ngejogi , aon bem er |,ch noch nicht erbat,
Odaß er noch immer bas Bett buten muß , Es >st nur ber
üilgkeii eine » Kommissars zu aerbanken , baß wir am Leben

mb einet Meldung be» „'Berliner Lokal Anzeigers " aus » en|
■i eht e t e P o i 11 c a r e bei der Feier des sranzäsischen Iratio-

es i,n Pariser Stadthause aus jede Ansprache , pichon
Über bie im Gemeinberat bestehende, , Friedensneigungen,

klärte , Frankreich werbe nicht kapitulieren,dagegen den .bie
der Verbündeten und deren gerechte Ansprüche besr edigenden
lägen näberlreten Der |apanifet )e « efonbte ermlberte na.
be» biplomalifchen Korps , alle Werbunbeten leien für Krjegs-

ach"einer Meldung des „Berliner lageblalt " au « Bern nielbet
Parlier Journal ", bah ber Seine -Wrdfettangeorbnet bat , bah
luchtslchützengräben in der Beripberie »M

gefibalfen werben (ollen . Man wirb im Laust ber nächsten
mit ben Arbeiten beginnen.
ie bem „'Berliner Tageblatt " au » Ubiallo gemeldet wirb,

be bas französische 91a t i o n a 11e (I in ganj
i e n mit (Inlbufiasinu » gefeiert . Besonders doch gingen bie

ber Begeisterung in IHom unb Maiianb . Die Strahen waren
anzösischen Flaggen geschmückt, und auf den Plällen wiirben
ulenben Flugblätter oerteilt , in denen bie iialieni | ch-| ran-

e tJreunbfchaft als ein Iriumpb ber Zibitlation gegen bie
"rei gepriesen wurde,

Bdaien als Jauslpsand.
Der IDibetbaU der fjertllng -Rebe im 2lu»lanb.

Wenn aieisach angenommen werben konnte , bah die Kanzler,
rung über bie Wiederherstellung Belgien » zum imnbeften me
liben Sozialisten umftimmen inerbe , jo sind, wie die „Deutsche
ng " schreibt, auch diese Erwartungen bitter ent-
ch t worben . Man lese nur , was der Draht über die b.an-

Bunbgebungen zum französischen Nationalfeiertag berichtet.
Der „Bo r w ä r, »" sagt : Es banbeit sich um eine Kundgebung

ationaiistischen rechten Gruppe der britischen Wrbelterbe-
ng , bie im Verlause be» Krieges organisiert wurde , um ber
rlaliftifäicn Politik einen sozialistischen heiser zu geben ,_ Daß
Gruppe hanb In hanb mit angeblichen amerikanischen « ozta-
, in diesem Falle also Anhänger einer erbitterten Weiter-
ng des Kriege », paradiert , gebärt ebenso zum Bilde wie der
emeau 'Brief , der oerlefen wurde.

Die „Margenpost " sagt : N i ch >s aon V e r b a n b l u n g * n.
L ist da» Echo der hertling -Webe aus bem Munde der Entente,

re heere haben inzwischen bas Wort genommen , und die
oche, die sie östlich und westlich aon Beim » mit unseren Fein,
sprechen, wirb , wie wir hassen , sehr deutlich und sehr kräftig

Die Gebeimorchiae der sranzäsischen Republik fallen , wie »er¬
ben * Blätter melden , bereit » nach Lanbon und Baurges über-
hr , sein. Der Seine -Präsekt soll angeorbnet haben , baß Zu-

sschützengröben in der Peripherie »an Paris angelegt rner-
Ein Teil größerer hanb *l«unternebnumgen und Fabrikations-

lebe in Paris haben (ich entschlossen, ihre Betriebe nach Mittel
(reich ober noch weiter südlich zu »erlegen Auch bie Pariser
krn hätten schon Anstalten zum Abtransport ihrer Wertbepois
sten,

Wbna Kopenhagen,  15 . Juli , Anläßlich ber Webe des
‘en herlllng wurde bem 'Berliner Berichterstatter des „Poti
" aon wohlunterrichteter autariiatiacr politischer Seile mitge-
baß bie Erklärung hertltng » zur belgischen Frage »an seden,
'weihten als selbstverständlich betrachtet werben müsse . Man

e nur daran zu erinnern , baß auch Bethmann holl weg schau
en als Pfand bezeichnet Habe, Deutschland beabsichtige also

"big , Belgien al » lauschgegenstand zu benuRen . Damit sei

Ä , bah Deutschland Belgien zu behalten wünsche. Diez für die heransgabe Belgiens sei inbeflen unbedingt,
Deutschtanb seine überseeischen Koiouien zurückgegeben werden
daß es ungebinberie Berbiijbung mit diesen erhalte Das
'al Belgiens hänge davon ab,

- Wbna A m (I c r b a m , 15. Juli , Das Wentersche Bureau
:t au , London : Die englische» Blätter »ergieichen die Weben
ling » und diejenige » Ltoyd George » unb sagen etwa : Die all¬
eine Wichtung der Politik herlllng « ist klar (fr mürbe gern bie
iheit be» handeln » im Osten erlangen , um seine Macht im
sten auszunützen , Er vergißt dabei , baß der Präsibent Wilson

die britischen Arbeiter bieten Plan schon längst durchschaut und
bmeg erklärt Haben, bah bie« ganz unzulässig sei. Sie lehnen es
z und gar ab Belgien oder die besetzten Gebiete Frankreichs als
nber anzusehen , Llond George und Witson haben der Welt
z klar mitgeteilt , was mir wollen . Die letzten Weben in Berlin
en nur , woran Deittschland sich gern kiarninert , aber ,oas es als
erve sesthalten will . Der Krieg wlrb aber nicht früher ans-
en , als bis der bemühe Kanzler sagt , bah Deutschland bereit ist,
'Belgien Schadenvergütung unb Sühne zu leisten,

Beitberfeite Reims.
'Berlin,  18 , Juli , 'Bon bei» militärischen Mitarbeiter be»
rliner Lokal Anzeiger " wirb erklärt : Die Kampfpause ist be

et, und wenn nicht alles täuscht , haben die schweren 'Aberiässe,
en chenerat Fach seine Truppen in dieser Pause in Flandern , an
Somme unb vor allen Dingen an bei» Eckpfeiler der 'Armee

hn bei Ehateau Ihierrn und nördlich bauan ausletzte , ihm keinen
bück In unsere Angrisssabsichten gewährt Beiderseits Wein, » ist
neue Schlag gefalle », nachdem wir dort uns »ach de, » ersten

atz unserer Ossensive gegen die 'Marne daraus beschränkt hatten,
«albkrei » um die Festung enger zu ziehen . Da unser Angriss
erleb » Wein« erfolgt , werben bie Befürchtungen des Feindes für
e Verbindung von neuem erwachen , obgleich unseres Erachtens
i» selbst von anderer Stelle weit mehr bedroht ist . Wenn »her
Franzose bei nuferen Angriffe » immer wieder befürchtet , bah >'»
fyr uns um da» Erreichen geographischer Ziele hunbeie , so möch-
nur noch einmal daraus Hinweisen , daß die» nicht der Falt ist,

» unsererseits geschieht, hat den Zweck, die Kampsmiitet und die
pskrast de» Feindes zu vernichten . Erreiche » wir dabei geo¬

graphische Vorteile , so werben diese natürlich miigenammen unb aus
Ver Basis weiter gebaut.

Zranzösische Bäte.
'Bern,  15 , Juli , Durch die »i Franlr - ich herrschende

Trockenheit ist, wie der „Tempi " bemerkt , die Zufuhr von Gemüse
«Ir da» heer wie für bie Zivilbevölkerung vollkommen unzureichend,
Buch die Ernte an neue » « artasset » hat sehr gelitten . Im Norden
Frankreich » fehlen die » artostein vollkommen . Auch Aaser und
Mais leiden unter der Trockenheit sehr , während man van der Ge-
treibcernte Bessere » erwartet.

Bot groben Ereignisse» an den italienischen Fronten?
Base I,  I « , Juli , Der „Evrriere " meldet : Die Dorgänge In

Albanien sind da » Vorspiel zu noch größeren Ereigniisen an ben
italienische » Fronten , Wir stehen vor einer üeberraschung größerer
an, von bereu Getingen es abhängen wirb, ob der Krieg in diesem
Jahre für Italien beendet werben wirb , — Der „Serala " meldet
von der Front : Der Oberbesehtshaber weilte am Freitag in
Venedig , Er glaube , jede Gefahr für Venedig für immer beseitigt
zu habe », und er hasse, baß Italiens schönste Stadt bald wieder dem
friedlichen « ürgerhandwerk sich hingeben könne , wenn da » Glück
den ruhmvollen italienischen Waffen auch in der nächsten Wache
treue bleibe

Der Enientewirischastskrieg.
uli , Wells führt im „Dali » EhrameteBern,  15 , Juli , - - ■ . ,,, - - „ ,

Wenn Deutschtanb glaubte , bah feine Schisse nach bem Kriege un-
entbehrlich seien , so habe es offenbar einen falsche» Begriff von ber
Stimmung der Menschheit , Für ein reueloses aggressives Deutsch-
!anb würden die Schisse , die es noch besitze, und die Neubauten kaum
mehr Wert haben , als wenn sie aus dem Meeresgründe lägen . Sie
würben Deutschland keine Güter dringen und keine deutschen Waren
über See tragen , bis Deutschland seine östlichen Eroberungen ausge.
geben habe und ein vertrauenswürdiger , demokratischer und sried-
ticher Staat geworben sei. Viele Menschen selbst in England »er-
ständen nicht die Tragweite und den Ernst , der aus eine Bo „kottte.
rung der deutschen Schiffahrt nach dem Kriege gerichteten Weltbe¬
wegung , Das ist eine Bewegung von Seeleute » rund um die Erde
herum , die oon de» Negierungen und 'Berträgen unabhängig ist, die
trotzdem da » sein wirb , was die Deutschen eine Bewegung de» hasse»
nennen würden . Es ist bekannt , bah sich von 1871 bis zum Aus¬
bruch des Kriege » kein deutscher Seemann aus einem sranzäsischen
Schisse anbeuern ließ . Die französischen häfen waren für jeden
Deutschen recht unbehagliche Plätze , Diese Tatsache ist aber nicht»
im Vergleich zu der bitteren Feindfchast . welche setzt den deutschen
Seemann , de» Kapitän und den Passagier über See in allen häfen
diese» Planeten erwarten . Diese Bewegung gegen die deutsche» See-
teilte und Schisse beschränkt sich nicht aus die alliierten Länder , die
skandinavischen Seeleute und die Dockarbeiter Südamerika » haben
sich ihr angeschlossen . Die volle Tragweite wird bisher nur in
Schistahrtskreisen richtig verstanden , Wells gibt den Inhalt einer
Denkschrift haveiock Wilson » wieder . Er geht aus den Inhalt der
Boykottbeschtüsse gegen Deutschland ein und versichert , daß e» für
die Seeleute keinen Frieden gebe , so lange Deutschland da » Reich sei,
weiche» am Militarismus sesthalte , (Diese liraben singen immer
dasselbe Lieb !)

Cine neuartige amerikanische Bemaffnung.
Basel,  18 . Juli , Die „Basler Nachrichten " erfahren aus

New Bork : Tausende von Schrolslinten aus nahe » Ziel werde » den
amerikanischen Sotbaten in der Feuerlinie in Frankreich geliefert
Diese Waste hat sechs Jagblabungen , Wenn , vollftänbig unb*
hindert , bestreicht bas Gewehr eine » Wann , oon 4 Fuß Durchmesser
auf 50 VJarbs Entfernung , Dieses Gewehr bient hauptsächlich zum
Nahkamps und ist wirksamer al » da » Maschinengewehr,

Die deutsche Oftpolitif.
J e n i , 15. Juli , Einige Pariser Zeitungen bringen die Er

nennung von hinge » mit einer veränderten Politik Deutschland » in
Wuhianb in Zusammenhang , So schreibt das „Journal " : Ver¬
gessen wir nicht , daß die Page an der Oftfront für Deutschland ein
entscheidender Faktor ist. Sie alle !» hat den Sturz Kühlmanns nicht
herbeigesührt . aber sie hat die Wahl de» Nachfolger » diktiert . Der
russische Friede soll unter allen Umständen ausrecht erhalten wer¬
ben, selbst durch Konzessionen , E , Ist sicher, baß oon hintze mehr
Aussichten hat , die Alldeutschen zur Annahme solcher Möglichkeiten
zu bewegen , als Kühimann , — Aehnlich spricht sich auch „Oeuvre"
au ». Da , Blatt sagt , von hintze sei dazu ausersehen , die neue Poli¬
tik in Wuhianb ; » leiten,

(Ein beutsch-rvssische» Bündnis?
Kopenhagen,  15 , Juli , Au » helstngsor » kommen Met-

bungen au » Petersburg , wonach bie russischen Zeitungen ernstlich
die Notwenbigkeit einer Durchsicht ber Verträge mit ben Verbanbs-
mächlen farbern unb offen ben Wunsch aussprechen , mit Deutschland
einen Bündnisvertrag zu schließen,

Herr Ifliljutom.
Berlin,  18 . Juli , Die von einem Berliner Blatt »ach einer

russischen Quelle gebrachte Meldung , daß der frühere Minister de»
Aeußern Mitjukow nach Berlin abgereist sei, trifft , wie die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " mitteill , nicht zu , herr Milsukow,
von bem, wie man weiß , neuerdings berichtet wirb , daß er sich für
ein Zusammengehen Wuhianb » mit Deutschland ausgesprochen hat,
wirb in Berlin nicht erwartet.

Die sinnliche Offensive gegen die Mvrmankllfte.
Bern,  18 , Juli , Die „Neue Korresoonbenz " meidet au»

Petersburg , daß die finnische Garbe die Ossensive gegen die Mur
manküste begonnen Hai und zwar in ber Wichtung von Kandatak
und Rem , Sie soll aus einem Punkt ongekomme » sein, der 50 Km,
von ber Eisenbahnlinie entfernt liegt.

Wbna Bern,  15 . Juli , 'Aus Anlaß der Landung englische,
Truppe » an der Murmanküste verlangt der „E o r r i e r e b e i U
Ser a ", baß bie neue Unternehmung ber Entente , bie Amerika
unb Japan unmittelbar angehe , mit größter Energie unb Schneidig-
teil bvrchgesührt werbe , um Gegenmaßnahmen Deutschland » zuvor-
zukonnnen , Da » Vorgehen der Entente in Wußlano
müsse bas Ende der B o t k s k , in m i 11a r e bedeuten.

Die Rückkehr elsaß-lothringifcher Zivilgesangener,
Wbna K a n st a n z , 15, Juli , I » Ausführung des Berner Ab¬

komme»» über die Zivitgesongene » traf am Montag vormittag der
erste Transport vo» etwa 8011 Elsaß -Lothringern in Konstanz ein
und wurde von , Prinzen Mar von Baben , dem kaiserlichen Statt
Holter von Dallwitz , den, großherzagüchen Minister Düringer und
den Spitzen der Zivil - und Mititärbehörben empfange » unb vom
Publikum und den Angehörigen fubefnb begrüßt . Bei bem ge¬
meinschaftlichen Frühstück im Konzitsaol , an weiche», auch Prinz
Map von Boden teitnahiii , wurden die hei »,gekehrten in herzliche»
Worte » vom Minister Düringer , der aus die starken verwandschast-
tiche» und nachborschasitichen Beziehungen Baben » hinwie », namens
des tllroßherzogs und der Großherzogin Luise und der badischen
Negierung begrüßt , sodann vo», kaiserlichen Statthalter , de - ihrer
oölkerrechiswibrigen Verschleppung und 'Behandlung und ihrer
Treue und 'Anhänglichkeit in schwerer Zeit gedachte im Namen oon
Etsaß -Lothringen , dos an der endliche » Befreiung herzlichen Anteil
nehme , Nack, einem begeistert aufgenammenen Katserhoch gab ber
kaiserliche Statthalter »och eine an ihn gerichtete Depesche bekannt,
worin Ihre Majestät die Kaiserin herzliche » Willkommengruß und
warme Wünsche an die heimgekehrte » richtete . Die Dankesworte
des mit Gattin zurückgekehrten Bürgermeister » Eainnann -Mili
Hause» , die von ber liefen Ergriffenheit ber endlich Erlöste » unb
ihrem Willen Zeugnis ablegten , nun erst recht für die Sache De,ttl,h-
tanbs einzustehen und milzuai beiten , fanben jubelnden Beifall , Die
Verschleppten werben nach Ertebigung der sanitätspolizeitiche » Vor
schrillen und der Zureisesörmüchkeite » in den allernächsten Tagen in
ihre heimal zurückkehre» könne »,

Maschinengewehrseuer in Berlin.
Berlin,  16 . Juli , Der „Berliner Lokal -Anzeiger " unb an¬

bere Blätter meiden : Der allem Anschein „ ach plötzlich geisteskrank
gewordene llnterostizier Schirow stellte gestern abend gegen 8 Uhr
ei» Maschineugeivehr , da» er bei sich trug , aus der Wiese de» Eour
biere Plastes auf und feuerte etwa 40 Schuß ab , die alle kfzrz vor
dem Maschinengewehr in den Wasen ginge », sodaß zum Gluck nie¬
mand zu schaden gekommen ist, Ei » Schutzmann und mehrere Sol¬
daten nahmen ihn, da» Maschinengelvehr und die Patrone » ab und
führten ihn zur Polizeiwache,

Der Tauchbooilrieg.
Wba Berlin,  15 . Still . Sm Swirgebiet kn Bllttelmerrn

; tourten durch dir Tätigkeit unfeeerU Boote 4 Dampfer and ein
Begier oon tnsgefamt

17 000 Brulto - Regifter - lonnen
versenkt. _ ,

Der Chef de» « dmiralftade» der Marine,
Wb Berlin,  15 , Juti , Bor einigen Wochen schoß „U,,,"

int Mittelmeer oon drei beladenen Dampfern eines Geieitzuges zwei
heraus . Der Kapitän de» einen wurde gefangen genmnmen . Er
war nur 27 Jahre alt und hatte mit (einem versenkten Dampfer eine
volle Ladung Flugzeuge von Malta nach Milo » an Bord , Der
andere Dampfer war »ist 400(1 Tonne » Kohle unb 200 Tonnen
Vorräte für denselben Platz bestimmt Wie der Kapitän berichtete,
sieten Sonntag vorher oor Malta drei beladene Dampfer den

! Torpedos unserer U-Boote zum Opfer Wenn man sich den Wen
eines einzigen modernen Flugzeuges klar macht , wirb man ermes
|en können , weiche kostbare und wertvolle Labung mit dem ve >:
senkten Flugzeugbampser unsere » F > oben entzogen wurde , iiu
seren türkischen Bundesgenossen wirb es angenehm gewesen sein,
zu hören , daß sowohl ein beträchtlicher Kohleniransport für die
feindlichen Flotten wie auch ein großer Flugzeugpark durch en,
deutsches U-Boot an der Verwendung verhindert wurden . Man
sieht auch au » dieser Mitteilung die Entlastung der Landkrieg
sührung durch de» ii -Bootkrieg,

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Zur Lingemeindungsfrage.

Wenn man darüber auch in letzter Zeit weniger hörte , woge
niemand eiwa glauben , daß diese für Biebrich » Zukunft
tu i cht i g ft e Frage  schlummere , (£» wirb daran ständig gearbeitet
>-nb e» ist deshalb notwendig , die Bürgerschaft davon zu ver¬
ständigen , daß auch eine Gegnerschast  der Eingemeindung
sich in zunehmendem Maße bemerkbar macht.  Es
wirb an sehr vielen Stellen nicht alle » heil für Biebrich » Zukunft
von der Eingemeindung erwartet , es mehren sich vielmehr die
Stimmen , die mit Recht eine große , unwiederbringliche Schädigung
unsere » Gemeinwesen » davon desürchten . Aus keinen Fall dürfe die
Eingemeindung nur vo» einzelnen Bevölkerungs -Kategorie » „ge¬
macht " werden.

Aus den Verhandlungen der letzten Sladtverordneten -Sitzung
ivurde bekannt , daß man sich von einem Steuer und Wech-
»ung « . Jahre » Überschuß vo » 2 310 0 0 Mark  erzäh » .
Wenn da » zutröse , dann fragt man sich mit Recht , warum man ge-
rode setzt, wo Biebrich » Finanzen günstig stehen , dte (Eingemcin-
bung an verschiedenen Stellen so intensiv befürwortet , Wiesbaden
hat anscheinend jetzt alle Ursache, de» guten Borort in sich auszu¬
nehmen , während es früher nicht» davon wissen wollte . Schon
dieser Stimmungsumschwung sollte un » Biebricher nachdenklich
mache», — Die Wendung in der Stimmung der Wiesbadener Kreise
dürste dadurch heroorgerusen sei», daß man sich eventuell mit den,
Zweckoerbandsgesetz beschäftigen müßte , welche» bekanntlich den de-
ieliigten Städten nur Pflichten , aber keine Wechte einräumt.

Früher war man mit vollstem Recht stolz aus die schöne E »t-
wicketung der Stadt sowohl als Jndustrieorl wie ai » Wentnerort.
Es ist feilen eine Stadt zu finden , die durch ihre Lage beib .-n
Faktoren so Rechnung tragen kann , wie gerade Biebrich , Auch
nach dem großen Kriege wird die Entwickelnng Biebrichs nicht still
stehe», denn Biebrich i st wirkliches  Z u k u »s  I o t a n b I

Rur bars man nicht müde werden und nicht die Freude
an der eigene » Schöpfung vertieren . Auch die hiesige Großindustrie
hat keine Ursache , trüb in die Zukunft zu schauen , Biebrich ist durih
sie und mit ihr groß geworden und wird auch nach dem !triege
weiter mit ihr wachsen unb gedeihen . Eigener herr in eigenem
hause zu bleiben , da» ist für alle das wünschenswerteste , vorausge¬
setzt, daß nicht ganz besondere Verhältnisse zu einer Eingemeindung
zwinge », was zur Zeit aber gar nicht akut zu sein scheint. Aus keinen
Fall darf die so überaus wichtige und einschneidende Eingeniein
dungssrage so „insgeheim " weiter behandelt werden wie bisher : die
gesamte Bürgerschaft , nicht zuletzt die Gewerbe und hanbei treiben¬
de» Kreise , können verlangen , daß auch sie in irgend einer Weise
darüber gehört werden . Auch könnte wirklich mit allem so lange
gewartet werden , bi» der Krieg zu Ende ist,

E » hat »och nie der Zukunst Biebrick, » zum Segen gereicht,
wenn über wichtige Lebensfrage » zu schnell und zu plötzlich eni-
schieden worden ist,_

BoeaxosichUiche Olttctung für die Seit vom Abend ko«
16. In « bis zum nächsten Abeiid:

Wolkig , Gewitterregen , etwa » kühler,_
Die Angehörigen von Kriegsteilnehmern,

bezogen haben.
Verwaltung »-

ach dem 30, März 1917 Kriegsuntierstützung bez,
aufgrforbert , an falgmben Zagen im ftädt . Bi

Wathausstraße 59, Zimmer 1 und 3, Jahres,

Bekanntmachung.
welche nach 1
werden aufg
gebäubc , Wathausstraße 59, Zimmer 1 und 3, Jahresguittung z»
leisten » nd zwar : diezenigea mit dem Anfangsbuchstaben A bi» K
am Mittwoch , de» 17, Juli 1918, nachmittags von 2H bi» Uhr
unb mit den Ansangsbuchstabe » L bis Z am Donnerstag , den 18,
Juli 1918 , zur selben Stunde , Für den Waldstraßen -Bezirk er-
folgt die Quittungsleistung am 16. Juli 1918, gelegentlich ber Aus¬
zahlung von Kriegsunterstützung , im Polizeirevier 2, Die Aus¬
weiskarle ist oorzulegen . Die vuiltungsleistung kann nur durch
die Empsangsberechtigten selbst erfolgen . Die Unterstützung »,
empsänger , welche hie Jahresguittung in der sestgesetzten Zeit nicht
leisten , haben eine vorläufige Zahlungseinstellung der Kriegsunter,
stützung zu erwarten,

Biebrich , 6, Juli 1918, Der Magistrat , I , B .: IroPP

Lekannlmachimg.
Zur 'Anzeige der Bartstechtensälle könne » lick, die Aerzte der

bei den sonstigen übertragbaren Krankheiten üblichen Vordrucke be¬
dienen,

lieber die an 'Bartflechte Erkrankten haben bie Ortspoiizeibe-
Hörden eine besondere Liste zu « ihren.

Den , Kreisarzt ist ungesäumt von den zugehenden Anzeigen
Mitteilung zu machen.

Die Gewerbebetriebe , die als mutmaßtiche Ansteckungsguelle in
de» ärztlichen Anzeigen bezeichnet werden , sind besonders zu über
wachen Bet häutung von Fällen mutmaßlicher 2l»steck„ ng in
einem Gewerbebetriebe ist seine gänzliche Untersagung bei dem

-steUvertretenden Generaikommando durch seine Vermittelung zu
beantragen.

Bei der 2Iusbe,vahrung und Verwendung des Ornrnangneck-
stlbers , das in den Apotheken in Pastillensorn , gegen Gistschein er
hättlich ist, mache ich den Friseuren und Barbieren besondere Vor¬
sicht zur Pflicht,

Wiesbaden , den 6, Juli 1918,
^ . Der Königliche Landrai,
J -Ndi >. , 5440 , von h e i in b u r g.

Bekmmlmachung.
Die Erhebung der 2, Wate Staats - und Gemeindesteuer sowie

Kanalgebühren (Juli , August , Sepie »,der ) erfolgt vom 15. Juli öl¬
strahenweise durch die Städtische Steuerhebesteile , Rathaus , Erdge-
schoß, Zimmer 3,

Die hebetage sind nach den Ansangsbuchstabe » der Straße»
wie folgt festgesetzt:

A , B , <£ 15., 16. unb 17. Juli,
D. E . F 18,. 19, »nd 20 , Juli,
« , h , I . » 22 ., 23. unb 24 Juli,
L . M , N , v , P , O. W 25 .. 28 . und 27 . Juli,
S , I , u , B , W 29 ., 30 ., 31 . Juli unb I , August:
außerhalb de» Stadtberings (Waldftraßel 2, August,

Es « egt in , Interesse der Struerjahler , dnß sie die vorgeschrie-
bene » hebetage benutzen , nur dann ist die schneite Besörderung
möglich Die Beträge sind genau abzuzöhten . Die Mahnung er-
folgt am 20 . August,

Biebrich,  den 13, Juti 1918,
AbteiitziistKassenwesen: Küthe,



jlcIMwtfauf . Die Ausgabe von Zungen, vchlenschwänzrn.
vebern, Gelungen »iw, lind», Mittwoch vormittag von 0—12 l»,r
bei sterrn Megger,ueister Ries, Mainzer Slraste 4, statt, und zwar
ti,r den 3 Bezirk von Nr , MI—350 der ,stau»hattMig»,Att»»>ri»
lurit . Vrsandrrr « rzugstarlrn lind nicht mehr »ittig, Einwickrl
pap,er mitbringrn,

Biebrich, I«, J uli laiH. Der Magistrat, 0 . Mi: Trapp
Verordnung,

Aufgrund der Anordnungen des Herrn Negierungsprästdenten
van, 6, Marz IM7 und von, 10 Dezember 10lf sowie der Berord
nun, über dir « ewirtschasiu», von Milch und der « erkedr ml,
Mttch von, 3, Noveinber INI? — Netchsgrsegblat» Eettr 1005— und
°«r dazu ergangenen Anordnungen wird diermi, für den II,i,saug
des Uandlreis»» Wiesbaden folgendes angeordnel

Arlikel l.
Der erste Absag des tj li der Milch- und Speisesetl-Aerordnung

vom 0 Mai lM7 erhall nachstehend» FassungI
Der Auhhatirr lSeldltversorgers und seine ständig im stause

beköftiglen chaushallsung,hörigen tGrsangrne ausdrücklich aus,»
haben folgeilde gesegl,̂ Milchanspriiche:

„> wenn keine Mager,nilch vorhanden ist. 0,25 Liter Vollmilch
je Tag und stopf,

>'> wenn gebuttert wird, also Magermilch vorhanden ist, »,«
Liter Vollmilch zur strrslrllnng der « uller.

3,„ übrigen besteh, aui Vollmilch zum « rnust kein Aiispruch,
>»e,l diese daiin durch Magerinilch erlegt werden kan», es sei den»,
dost sich oollmilchoersorgungsberechligte Personen im stanshaiir de«
«eldstoersorgers beflnden,

Artikel i i,

»lrnf? i,,f  ' ü ' rorl,n"nfl irttt mit dem Tage der Verössenlllchungin
Wiesbaden, de» ti, Juli 1018.

Namens de» streisausichusses
Der Vorslgende,

_ o o ii V) « lmliurg.
II . Armeekorp».

Stelloerlrelende» Leneralkommand»,
Abl, Abwehr Igb , Nr , 3010,18,

Gouvernement »er Testung Mainz,
Abt, Mil, Pol , Nr , 33 Ul 28 440.

Belr, : Mitnahme von Schrillen und Drucksachen über die strich»,
grenze,

Verordnung.
Unter Abänderung der Verordnung des stellnerireienden (Oe

neralkommandos 18, Armeekorps, Press»,Abteilung Igb , Nr, 2202 II,
vom 18, ,3, 1018 bestimmen wir aus lOrund des S Ol, des (Oeseges
Uber den Velagerunaszustand von, 1 Juni 1831 für den Vefehlsbe,
reich des >8, Armrrsorps und de» tOouvernemenlsMainz,

I,
Wer es „„befugt uitternlmntt, Priese, Poslkarlen oder schrist

liche oder gedruckte Auszeichnungen, die « ries» »der Postkarte» zu
uerircien bestimmt sind, unler »,„g,h„ng des ordentlichen Post¬
weges von oder „ach dem Ausland Uber die Rrtchügrrnzr' t zu
bringen, wird mit Mesänani» bi» zu einen, Jahre bestraf,,

Lind mildernde Umstande vorhanden, so kann uns (last oder
aus Geldstrafe bis 1500 Mark erkannt werden.

Neifend», die di» Neichsgrenzc' t überschreit»», sind verpslichlet,
all« Lchrisieu, Drucksache» oder Auszeichnungen, die sie de, sich
siihren oder in ihre, , (Oepäck desordern, an der (Orenzstelle vor,»
legen, desgieichen ettvaige Umschläge, Pökele, stosser, worin solche
Lchristen usw, amllich verschlossen sind. Dasselbe gil, sin starte»,
eieichnungk» technischer Art, Pläne, lOeländeabblldungen, Ft,MS
„der sonstige bildliche'Wiedergabenvan Gegenständen.

Wer »» ungeachtet einer Aussorderung einer Milltärperso»
oder eines « eanilen dev Grenzschutz»» unterlägt , die i» Absag I
bezeichnet»» (Oegenslände vorznlegen, wird mit Oiesä,tgnis bis zu
»'nein Jahre bestraft, Sind mildernde Umstände vorhanden, so
iann »ns stall oder ans (Oeldstrase bis 15,81Mark erkannt werden.

Mit der gleiche» Sirase wird bestrast, wer es unternimm' .
Gegenständ» der in Absag 1 bezeichnelen 2lrl unter Umgehungder
lOreiizübcrwachungsslelleoder unter Jrresührnug einer Militär-
t-erson oder eines « eamten des (Orenzichuges van aber »ach dem
21usland über die Neichsgrenzezu bringen.

Frankfurt a, M„ Mainz, den 18, Juni 1018.
Stellv, Generalkommando II . Armeekorps,

Der Gäuverneur der Testung Main,.

* Unter Neichsgrenze ist die verlaiinngsmästig festgelegte Grenze
de« Deutschen Reiche» zu verstehen.

vekannimachung.
Betrifft: Die Verwertung von VelsrUchten,

Aus Grund der Zusammenlegungder Del,nähten hat der stcrr
Staatssekretär des strlegsernährungsanttc» unterm 10, Oktober I0>7,
( I I. >1276 und 23. Mai 1018, \ 11. 3320, neue Vestiinmungen

k,lassen, nach denen sich der Verkehr mit velsrUchten solgender-
uuisten regelt,

l . Gegen 'Verzicht ans den DeirUckae,ernt,g»ansprnch beläht der
Vriegsansschnstfür pslanttiche tt»d tierische Orte und Fette den, Er-
zeuger zur sterstclluug von Nahrnngsnuiteln ii,r die e,genr staus-
ivirtschas, von den ab, „liefernden OelsrUchte» bet stau», stübsamen
und Mohn das Dreilache, bei ceinsamen, Volker und Sens da» 'Vier
lache und bei stanssamen und Sonnendlumenfernen das 3ech«t»ä-
der Gewichts,»enge Dcl JS » nach h I der Verordnung von, 7, August
,017 tReichsgelegblatk3 807, dein Ablieferer non Oelsrtjchten zu
steht, Ve,ragen die insgesamt abz, liefernden Ortsrüchtr nicht mehr
alz- litt stg . Io sind sie den, Orzenger ganz zu belassen. Die stohe der
darüber hinaus zu belasienden Ortsrnch»„engen wird nach einer
Tabelle des strlegsernährungsamtes von dem streisansschnh des
Landlreise» Wiesbaden berechnet

2 Vei stritte,„engen bis zu 30 stg der OelsrUchte, — bei Lein¬
samen bis 330 stg, — fallt die Abliesernngspflichl fori . Die Erlaub-
l, 1» zum Del chlagen must aber auch ln dielen Fällen bei dem streis
nnslchnft des UandkretsesWiesbaden nachgeinchl werden,

3, Die 'Verarbeitung der OelsrUchte darf nur in der non dem
stamm,,,ialnerdand brslimntten und aus den, strlaubnisschein
Delschlagen angegebenen Mühle geschehen,

-I 3eiik„s der Dein,Uhlen dnrlen Delsriichte nur gegen Abgabe
der strlanvnislchetne zu», Oelschlagcn und nur bis zur stöhe der aus
diesen, strlanbnisscheineangegebenenMengen angenommen werden.
Die Oelmuhlenhaben lausend Buch sichren tMahlbuchl, ans den,
zu ersehen isti

1, Ar, und durch Verwiegen seslgestellie Gewicht»,,,enge der
eingelieseriensauten,

2, Tag der stinlielerung,
3, Name de» stinlieierers,
-l Name des stommunaiverbandes, von dem der strlanbnls-

ichein ausgestellt ist,
3. 'Nnnuner des strlanbnisscheins.
0, Menge des jeweils zuriickgelieiertenOele«

Die Lrlaubnlsschelnesind von den Oelmuhlen sorasälkig auszu-
bc,»ähren, lederzelt die Angaben des Mahlbuches dann, belegen
IN können, Vas Ausichlaaen der Oetfrüdite darf nur qeoen vorenl-
schädlguna ersolaen. Dem striegsaus'ckmststeht das Recht zu. jeder

it die Geschäflssuhrnngder Drlmithlen nachzuprlisen und die 'Ar
l-ettigenehntigung zuriick,leben , sali, Ilnregelmästigkeiten,n Ingetreten sollten,

'Wiesbaden, den 0. Juli 1018.
Der Vorsitzende de« st reisaneschnlles. f

Nr , II st 2877 l _ o o „ st e i n, b n r g
Bttannfmadwnfl

lelreisend die Pflichten der Forst- und Saalelgenkllmer In « nge-
legenhesten der caubheusammlunzz.

Aus Oirnnd des h l der Verordnung Uber die Gewinnung von
Laubhcu und Futter,eisig vom 27 Dezember >017 ordnen wir in
strgänztiitg der 2lussUl>: ii,,gel' iI«„nn,nnge„ von, 8, Januar 1018
solgendes an,

l . Die Forsirlgenlümer und d e sonst,gen Forstnnzznngsbe-
renttigten sind vernsl'chtet, aus Anordnung der zuständigen 'Vehor

den — in Landkreisen de» Landrats lOberamininnnsl. IN
3ladtkreisen des Magistrats bk,zw, des PUrgermeislers —
gegen nngemesscneVergütung dns Laub und die Zweig
szogen bis zu I Ztm, Släeke a»ch,o » stehenden Bäumen »,
rtteäucher» den nun den, ztisiändigen steiegswirlschaslsnini
nui der DnrchsUhrut'g der Lnnbhengewinnnng deanslrngte»
Liehen ist, legswttischnsis,leiten — Ortssnnmielstehenl

zweck« Verwendung äs« Vseljsulier zur Cclbstwerbung z»Überlasten
2, Die LtgrntUmcr. Mieter oder sonstigen 'Nnstttngsbereäi-

liglen von zmn Trocknen»an Land nnd Fnllerreisig geeig
net'n Vauniea. wie z « , Tan.zbäden. Sälen , Schuppen.
Lngerboden »sw, sind verpflichte, dirse Räume aus Anord
nun, der znständigen « »Hörden— stehe Nr , I dieser An-
weisting — gegen angeniesseneVergüttm« zum Trocknen
und Verpacken non Laich und Futterressig, da» der steeres-
verwattung unmiitelba, -der Mittelbar zugesllhrl werden
soll, drinjemgen, der die Znsiidrung übernommen hol, zur
Verfügung zu stehen

3, Die Vestunmunge» nnier Ifb. Nr , 2 di» 4 der AussUhrungs-
onueifung vrm 8, Januar 1018 sind»,, aus die vorstehend
unter Dir. 1 nnd 2 behänd, tten Fälle sinngemästeAmor»
du,lg,

Verb», den 20 Juni 1018,
Der Slnaiskommissar für Bollsernährnng,

In Bcrlretungi Peter «,
Der Mutister für Landwirtschaft, Domäne» und Forsten,

Im Austragei Vrümmer,
'Wirt verüssentttchi,
'Wiesbaden, de» >0, Juli 1018,

Rnmen« des streisausschnslesi
Der 'Vorsitzende

J .-Nr, I I. stlv. 3370, von ,ste i m b n r g.
vetlflenillchung,

Diesenigen Gelreidebestster, welche aus die zugestellie Ansor-
dernng bezgi, noch adlieserungspssichtigenGetreide» an» der Ernte
1017 noch nicht der Ansorderung »achgekonime» sind und die an

gesorderkenkl>elre!d»»ie»gen noch nlchs aKgeNeserk haken, »her noch
nicht bei der stretSlornstrh» in der Angelraenheil vorstellig gewor¬
den sind, werden hiermit wiederholt ausgesorderi, unverzüglich
de» Ansardrunge» nachzukonnnenund eniweder nbzulielern oder
bei der Kreiskornstelle wegen Richttgfiellungmit den nötigen Ui,,
tertagen vor,z>,sprechen,

Endtermin für die Erledigung wird hiermit endgültig aus den
25. d», MI», festgesetzt.

Bei 'Richtertxdtgungwird nach diesem läge gegen die Säu¬
migen unnachsschtlich oorgegangen werden müssen.

Die Magistrate und Semeindeoorftänd» ersuch» ich, in der
Gemeinde hieraus hinznweisen.

Wiesbaden, den 12, Juli 1018,
Der Vorsitzende de« streisausichusses,

CI.-DIr. II . stornst, 4542. oon steimburg,
Beranntmatfcung.

Die Königlich» streislasse besindel sich Nheingauerstr, 3 »nd ist
geässnel un den Wochentagenoon 8—12 Uhr vormittag»,

2>m 18.. 23. und den beide» letzten Wocheniage» jeden Monai»
ist di» streiskassegeschiossen,

Einzahttmgen für die streiskasse können aus da» Reichsbank-
girokomo oder das Postscheckkonlo Nr, 6830 derselben geleistetwerden,

Wiesbaden, den 8, Jnti 1018,
_ Königlich» streiskasse

Belt . CauMIreu. Die Abgabe von Lanbsieen au» hiesigen,
Waide finde, am Donnerstag, de» 18, d, Mt», statt. Zusammen,
knns, vnemitings 8 Uhr im Dtsteikl „Aunet", Rechen und Gabeln,
Säcke, starde », bergt, sind milzubrina«»,

Vtebrich, 13, Jnss 1018, Der Magsftrat, I , « ,I I rapp.

Lockes-Anzeige.
Mit blutendem Herzen stehen wir an der Bohre meines imiigstgeliebten, treusorgenden

Gatten, unseres heihgeliebten, nnvergehlichen Vaters, Schwiegervaters und Grohvaters, des Herrn

Philipp Sckxvärzel.
Nach kurzem, schwerem, mit der größten Geduld ertragenem Leiden ist er nach Gotte» un-

ersorschlichem Ratschlüsse Montag, den 15, Juli, mittags5 »hr, im Alter von 67 Jahren sanft ent>
schlasen. Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz zu würdigen wissen.

In tiefer Trauer:
Amalle Schwärzete*. Rut*
Theodor Schwärzet, » z». »«' Qrt»ub

. und Familie
Aenne Schwärzet
Leo Weyand.

Biebrich,  den I«, Juli 1918.

Di» Beerdlgimg findet Mittwo^ , den >7. Infi , nachmittags 4 »he. not» Trauerhanfe Bachgasse3 an» statt,

Statt besonderer Anzeige.
In der flächt vom I , ,»m 10, lull er»» mein lieber Mann , der lre»|orge»be

Vater leine« helszgtl!»bl»n Kinde», unser gnler Sohn, Vtudet . Schwiegersohn. Schwäger
und klnlel, Nlthtmann

Karl Weimar
Fahrer in einer Munitionskolonne.

Ichwtre Verlelznngen. die seinen baldigen Tod herbelsührlen. Der gerade 35 Iaht « all
Gewordene Hai volle vier lohte in Itener VI»ch>ettüh»»g aus allen striegsschauplähen
säe unscc valeekand getämpst,

3m flamen der lrauernden hinlerbUebenent L
Frida Weimar ged, Kräling
Kärtchen Weimar.

vielt  Ich a, flh, , den lü, 3u» 1111.

Wiesbadener Mtterschutz
erteilt bilsSbe-arftigen Schwangeren. Müttern vor
und nach der Entbindung unentgeltlich«at und

Auskunst.
Sprechstunden

jeden Mittwoch nachmittag oon 4 '/, 57 . Uhr in dem
Lokale der Ortotrantenkasse vtebrich . Mainzer Strasse.

Drei flammigerGasherd
neu. mit Backofen, zu verknu¬
sen. Arnold. Gnrtenstr. 13. ^

Alte,
GichenTruhe

mit Llsenbe schlag, nur für
Lledhoberpeels oerläustich,

Angebote mtter Nr , >181 an
die GeschästssteUe ds, « l.

I » der Geschällsstellelagern
noch

Offerten TU. 889
um deren Abholung ersucht
wird._

Satserstrahe 8
ist »in schöner 212a

Laden
mit oder ohne Wohnung zum
1, vftober zu oermieten.'

Näh, bei
harrach, Ihelemonnstr , 14, 1.

LvangtGsch» Kirche, steiegsgebeisgollesdienstMltttvock,, den
17, Juli , abend» 8 !-, Uhe im Dlatonistenheim, fzeer Pfarrer Stahl i
8 ' , Uhr lm Eo. Gemelndehaa» Waldftrohe, Ferr Pfarrer stnbler.

Scheuertücher
50V50 ini,  Qual . I, weich,
lehr saugfäh,. Probedjzd, , 8 10
sraata . Üual, >1. guie, stark-
sät , Ware. Prodedtzd, .»t 12 frf.Handtücher
Qual. I s, weich, gut trockn,.
50x,00 ,-m Probedtzd, , 8 38,
srnnko. llnal , l I gute, dicke
Ware, 42x100 ■•in, Probedjz
8 25.20 franko, Mindestab

gab» je I Dftd„ grast, Post, btll,
August flettlg, Dessau,

Hilfsarbeiter
gesucht. 780

Vagr, ANIen-Dlrrbrauerei.
_ Vrunnengasse 1,_Sri Arbeiter
u.Arbeiterinaen

fotorf gelurtil. 775
« « fU« « ,m . Iteobnftr
" " ' " Vchi .« ' '' ' ' - ' ' '

Tüchtige Schlosser
und Dreher

linden dauemd» lohn. Arbeit bet
?a.Dr.S.Zehtlaulu.Lo,.

«terfzena -Gädetf,

Arbeiterinnen
linden dauernde Belchäfllgun,
lm der I«7a
Sekttellerei Söhnlein,
Schtersteln «. Rhelngan.

Erholter nnd
Handwerker

lÄuchi. . ®. Echeurer . *
t01e «b«>»n. ttrunlunllr . 10. 3.

Zimmer«.Küche
zli nermiolen. ^

N«H. ArntenruHstr. 17.

Dachwohnung
Zimmer und Küche »Ist G„S
,z„ »ermleten, '

Mainzer Sir . 33.

Mehr,l«2*u.3«
Zimmerwohnungen

im .>)interstebüude zu verrn
Näh.  Ltaiserplus) 12. *

Au mieten gesucht
eine geräumige 749

2- oder eine ttrinere
Z'ZimmekwobNliug

»»bst stüch» nnd Zubehör niis
l , Oktober oder früher. Licht¬
anlage erwünscht. Zu »rsragen
Frledrlchstr, 7. d, Frau Drie»,

Sauber », unabhängig»Frau
fiir ,stansarbrit einig» Stuir¬
den vor- „nd »achinittag» gr-
sacht, "

Doos, Mainzer Str , I,

ÄWM8
empfiehlt sich Wilhelm Meter,
Watdstrastr 52. 1, -

Gebrauchte Noten
z» verhauten, -
_tJadnIIrahe 5, I, I.

Wei-röden-HaMN
zu verdaus«», •
_AalKausIIrahe 77.

SNllk FWikllkll
nbzugrbrn,

strpprnhrimrrstr, 18,

Gebt.Aücksteme
zu kansrn grsnchi, '

Vrcht, Gaugass» 13. ,
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